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Amtliche Nachrichten. 
Se. Mal. der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem Land⸗ 
rath a. D. Gh: en *. Münchhauſen auf Neuhaus-Leſtkau 
den Rothen Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife, dem Regierungs- 
Canzliſten Hempten macher zu Magdeburg, dem Ober⸗Wacht⸗ 

ü Krohn in der 6. Gend., Brigade, und dem Unteroffleter 
Lind im 1. Rhein. Inf.⸗Rgt. Ro. 25 das Allgemeine Ehrenzeichen, 
fo wie dem Zimmermann Dambleß zu Kobelwitz dle Rektungs⸗ 

edallle am Bande; ferner dem Steuer-Einnehmer Schrie ver zu 
Solingen bel feinem Uebertritte in den Ruheſtand den Charakter als 
Rechnüngerath zu verleiheu. 


Der Geh. Canzlei-Secretair Dummer iſt zum Geh. Canzlei 
Director und der Canzlel.Diatarus Hauptner zum Geh. Canzlei⸗ 
Secretair bei dem K. Minſfterium für Handel ꝛc. ernannt worden. 


en 0 EN SEI TREE SERIEN, 
T. B.) Tel i 
(W. ae ) Te egraph arten der Danziger Zeitung. 


en, ug. (H. ine Antwort der römiſchen 
Curie erklält die Bereitwilligkeit derſelben, in Verhandlungen 


betreffs des Concordats einzutreten 

daß Hl die unveräußerlichen . 2 Ste nch be 

einträchtigen. 

N Paris, 5. Huguft. Der König von Schweden beſuchte 

geſtern Veiſailles. — Der König und die Königin von Bor: 

tugal werden am 11. d. von hier abreifen. — Staatsminifter 
ouber ift heute Morgen nach Carlsbad abgereiſt. 

Paris, 4. Aug. Die bereits im Aus zuge mitgetheilte 
Rede des Kaiſers an die fremden Ausfiellungs - Commiffare 
lautete: Der Schritt, welchen Sie bei mir thun, rührt mich 
tief und giebt mir Gelegenheit, dem Geiſte der Verſöhnlichkeit 
und des ſreundſchaftlichen Einvernehmens, welcher Sie beſtän⸗ 
dig in der Ausübung Ihrer delicaten Functionen beſetlt hat, 
Anerkennung zu zollen. Wenn Sie von dem Empfange, wel 
chen Sie unfererfeits in Frankreich erhalten haben, ein gutes 
Andenken mit nach Haufe nehmen, fo werden wir ſtets mit 
Vergnügen an eine internationale Feſtlichkeit zurückdenken, zu 
deren Glanz ſo viele Fremde von Diſtinction beizutragen ge⸗ 
kommen waren. Repräſentanten der Arbeit aus allen Welt⸗ 
E haben Sie einige Zeit lang mit uns gemeinſam ge⸗ 
ebt und fi Überzeugen können, daß alle eiviliſirten Nationen 
mehr und mehr danach ſtreben, nur eine einzige Familie zu 
bilden. Aus dieſem Wettkampfe fo verſchiedenartiger Intel⸗ 
ligenzen, aus dieſer Vermiſchung der Intereſſen aller Völker 
wird, daran zweifle ich nicht, die für die Fortſchritte der Hu⸗ 
manität nothwendige Harmonie hervergehen. Ich danke Ihnen 

e, welche Sie on mid i, Mane ber Pen 

r n „Sohnes. 8 0 78 ben N 
eit i n, meine a r Sie per 
le 62 meine üuſche für den e Bei Welt. 
rank urt a. M., 5. Aug., Nachm. Feſt bei ziemlich be 
0 g Amerikaner 76 der. * 768 Pr Medio, 
Grebit - Aetien 1685, Steuerfreie Anleihe 47, 1860er Looſe 68%, 
Natienal⸗Anleihe 513, Staatsbahn 2152. 

Frankfurt a. M., 5. Aug, Abds. Effecten⸗Socletät. Feſt. 
Natlonalanleihe 528, Eredit⸗Actſen 1687, 1860er Looſe 68101, 
2 Looſe 73%, Steuerfreie Anleihe 478, Staatsbahn 216% a 216%, 

merikaner 764%. 

Wien, 5. Aug. Abendbörſe. Sehr feſte Haltung. Credit⸗ 
Aetjen 182,09, Nerdbabn 169,00, 1860er Looſe 86,40, 1864er Looſe 
78,10 Staatsbahn 232,70, Galtzier 221,25. 

Paris, 5. Aug. Nachm. 3% Rente 69,15, Italieniſche Rente 
49,05, Amerikaner 823. 

London, 5. Aug. Schönes warmes Wetter. — Der Bremer 
Dampfer „Herrmann“ ift aus New ork und der Dampfer „Onei⸗ 
da“ aus Rio de Janeiro in Southampton, ſowie der Dampfer „Hr 
kla“ aus News Nork in Queenstown eingetroffen. — Aus Newr 
Nork vom 3. d. M. Abds. wirb per atlantiſches Kabel gemeldet: 
Wechſelcours auf London in Geld 110, Goldagio 40k, Bonds 
1127, Iuinois 1173, Eriebahn 70} (2), Baumwolle 283, raffinirtes 
Petroleum in Philadelphia 30. — Die heute abgegangenen Dampfer 

ben eine Baarfracht von einer Million Dollars mitgenommen. 


Die 6. Verſammlung unferer volkswirthſchaft⸗ 
lichen Geſellſchaft. 

Die letzte Verſammlung der voltswirthſchaftlichen Ge⸗ 
ſellſchaft für Oſt⸗ und Weſtpreußen iſt nur von wenigen Mit⸗ 
liedern beſucht worden. Wir wollen nicht unterſuchen, welche 
1 vieje geringe Betheiligung veranlaßten, ſondern 
nur kurz zuſammenfaſſen, was uns deſtimmen ſollte, mehr Ge⸗ 
wicht auf die gemeinſame Privatthätigkeit der Bürger für bie 
Berbeſſerung und die Ausbildung unferer Volks wirthſchaft im 
Sinne rationeller Wiſſenſchaft und Erſabrung zu legen. 

Es gehört verbältnißmätzig wenig Erfahrung und Beob⸗ 
achtung dazu, um ſich zu überzeugen, daß unter den überkom⸗ 
menen Verhäliniſſen jeglichen Erwerbsbeſtrebungen auf allen 
Erwerbs gebieten eine Menge willlürlicher Hinderniſſe entge- 
genftehen, die fie lähmen oder weniger frucht bringend an 
als ſie fein wütden, wenn dieſe Hinderniſſe nicht a 
wären. Eben fo kann man ſich leicht an der Hand 3 vs 
fahrung Überzeugen, daß auch die Nutzung des Erworbenen 
durch eine Menge willkürlicher Dazwiſchenkunft zum Schaden 
des individuellen wie allgemeinen Wohlſtandes und feiner Fort⸗ 
entwickelung verkümmert wird. Endlich werden täglich in der 

roßen Maſſe des Volles eine Menge Erwerbemittel ver ⸗ 
ſchwendet, eine Menge Erwerbsgelegenheit unbeachtet und un 
benutzt gelaljen, weil ihr die Voltswirthſchaft, die Geſetze des 
wirtbſchaftlichen Gemeinlebens und das natürliche Ergebniß 
ihrer Befolgung unbekannt find, von den täglichen Verſtößen 
egen dieſelben und ihren üblen Rückwirkungen auf den Wohl 
er zu ſchweigen. Alle volkswirthſchaftlichen Erörterungen, 
ie ſich auf die täglichen Vorkommniſſe beziehen, beſchäftigen 
ſich zum größten Theil mit ſolchen Wirthſchaftswidrigkeiten, 
und indem ſie die verderblichen Folgen dieſer ſchlechten Wirth⸗ 
ſchaft an's Licht zu ziehen ſich bemühen, dringen fie auf Ab⸗ 
ſtellung ihrer Urſachen. Dieſe Thatſachen liegen vor. Man 
müßte blind ‚fein oder ganz unempfindlich für ſolche Erſchei⸗ 
nungen, oder abſichtlich die Augen vor ihnen verſchließen, wenn 
man ſie leugnen oder ihr ſchweres Gewicht für unſere Wohl⸗ 
fahrt in Abrede ſtellen wollte. 

a an mag die Geſchicke der Individuen und der Völker, 
der danllien wie der Corporationen oder Genoſſenſchaften 


betrachten, von welchem Standpunkt man wolle. Als Grund- 
lage ihrer Exiſtenz wie als weſentlichen Factor in ihrer 
ganzen Lebensentwickelung wird man ihre materielle Lage, 
ihren wirthſchaſtlichen Zuſtand erkennen, Bildung und Ger 
fittung, politiſche und bürgerliche Freiheit, Wiſſen und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit, Prosperität, Kraft, Macht und Auſehen, ſa Geſund⸗ 
heit und Lebensdauer der Jadividuen, der Familien, der Cor⸗ 
porationen, der Völker ſtehen im innigſten Zuſammenhang 
mit dem materiellen Beſitz, deſſen Verwendung, Vertheilung 
und Vermehrung, mit dem, was mau im gewöhnlichen Sinn 
des Wortes „Woblſtand“ nennt. Der Grundgedauke aller 
bedeutenden Werke, welche die Wiſſenſchaft von der Geſell⸗ 
ſchaft und von der menſchlichen Gemeinwoblfahrt behandeln, 
iſt einfach dieſer. Durch vernünftige wirthſchaftliche Arbeit 
und Auſtrengung in der Geſellſchaft gelangen die Menſchen 
zu Wohlſtand, Bildung, Gefittung und Freiheit und damit 
zu Glück, Frieden und Wohlfahrt. Alle hervorragenden 
Staatsmänner, Alle, welche ſich in dem engeren Kreiſe der 
Gemeinden und Genoſſenſchaften ein geſegnetes Andenken 
erwarben, alle guten Familienhäupter haben ſich ſtets und 
mit in erſter Reihe die Hebung der wirthſchaftlichen Wobl⸗ 
fahrt des ihnen zugewieſenen Wirkungskreiſes angelegen ſein 
laſſen. Fichte und Schleiermacher, die ſich mit den er⸗ 
habenſten Problemen menſchlicher Geſittung beſchäftigten, 
haben die hohe Bedeutung der Wirthſchaft und vornehmlich 
der Volkewirthſchaft für die ſittliche Entwickelung des 
Menſchengeſchlechts anerkannt, wenn auch die Volkswirth⸗ 
ſchafts⸗Wiſſenſchaft im Einzelnen nicht gerade ihre ſtarke 
eite gemefen. 

em alſo fein eignes Geſchick, das feiner amilie, 
feiner Mitbürger, feines Volts ae der . — Manche 
nicht gleichgillig if, der muß ſich nothwendigerweiſe um 
unfere wirihſchaftſichen Zuſtände und Verhältniſſe kümmern, 
der muß die Arbeit an ihrer Verbeſſerung und Vervollkomm⸗ 
nung als eine feiner erſſen practſſchen Pflichten gegen ſeine 
eigne, wie gegen die Gemeinwohlfahrt betrachten. In der 
Praxis des Lebens lernt man am beſten ſeine Unvollkommen⸗ 
heiten kennen. Regierungen, Beamte und Volksvertreter 
allein vermögen unſern Staat, unſere Volkswirthſchaft und 
Geſellſchaft weder von ihren Uebeln zu heilen, noch in der 
Richlung zum Beſſern fortzuen wickeln. Das ganze Volk, 
alle einſichtigen Männer müſſen mithelfen, gere lich die 
yr Leden einführen. Dazu ſind die freiwilligen Vereini⸗ 
gungen der Bürger das wichtigfte Hilfsmittel zur Förverung 
unferer Eultur 


unſeres Wohlſtandes. a 
Die ee der ee ber Volkswirthſchaft und 
ihrer Wiſſenſchaft haben aber noch eine beſondere und, wie 
uns ſcheint, höchſt wichtige Bedeutung für die Wahrnehmung 
der gemeinſamen Culturintereſſen. Auf keinem Gebiete macht 
ſich engherziger Egoismus jo breit, wie auf dem wirthſchaft⸗ 
lien. Hier bedarf es eines Gegengewichts. Dieſes finden 
Monopoliſten, Privilegienſüchtige, Feinde der Concurrenz, 
kurz alle, welche auf Koſten der Geſammtheit oder eines 
Theils derſelben die Mittel zu Einkommen, Wohlſtand und 
Reichtham ſuchen, im Volkewirlh, in der volkswirthſchaſt⸗ 
lichen Wiſſenſchaft und Auſchaunngsweiſe. Die letztere iſt 
die kräftigſte Waffe gegen ihre Gemeinſchädlichket. Andrer⸗ 
ſeits aber zeigt der Volkswirth auch in der Grundidee der 
Vollswirthſchaft und ihrer practiſchen Verwirklichung die 
Verſöhnung aller vernünftigen und gerechten Einzelnin⸗ 
tereſſen. Der wahre und dauernde Wohlſtand der Jadividnen 
wie der Völker wird nicht auf Koſten, ſondern mit Hilfe der 
andern durch freie wirthſchaftliche Thätigkeit und gegenſeitigen 
freien Verkehr errungen. Eurlich lehrt die volkewirthſchaft⸗ 
liche Betrachtung der Bebürfniſſe und ihrer Befriedigung 
das Geheimniß von 1 vereinter Kräfte, wo die 
nzelnkräfte nicht ausreichen. 5 
ei In 1 5 Provinz Preußen hat die gemeinſame frei⸗ 
willige Thätigkeit für die Verbeſſerung unſerer Volkswirthſchaft, 
welche ſeit Mitte des vorigen ahrhunderts in Deutſchland 
erwachte, mit zu allererſt Fuß gefaßt. Unſere wirtbfcheftliche 
Lage, die großen Lücken, welche noch in unfern allgemeinen 
Wohlſtandsverhältniſſen auszufüllen, find, könnten das zur 
Genüge erklären. Wie aber, ſind wir lahm geworden in der 
Vertretung unferer wirlhſchaftlichen Gemeinintereſſen? Es 
giebt für unfere Provinz kaum wichtigere Fragen, als die Ver⸗ 
beſſerung unferee Zollweſene in ermäßigenver und verein: 
fachender Richtung, und den Ausbau eines die nothwendig⸗ 
ſten Verkehrsanſprüche befriedigenden Eiſenbahnnetzeb. Eine 
eingehende öffentliche Behandlung dieſer Lebensfragen von 
einer zahlreichen Verſammlung ſachlundiger Männer, die das 
Gemeinwohl unſeres Landestheils vertreten, hätte ihre Wir⸗ 
zung auf unſere Mitbewohner, wie auf weitere Kreiſe, auf 
egierung und Landes veitretung nicht verfehlt. Die Gele⸗ 
genheit war geboten. ie At ungenutzt woräbergegangen. 
Hoffen wir wenigften®, daß wir in Zukunft beſſere Erfahrun⸗ 
gen machen. 
Politiſche Ueverſicht. 
Die aus Hannover berufenen Vertrauens männer haben 
ihre in Gegenwart des Miniſters des Innern, des Geh.⸗Raths 
Wolf, des Vräflventen v. Nordenflycht und zeitweiſe auch 
des Miniſters v. d. Heydt gepflogenen Berathungen am 
Sonnabend beendigt. Die Verſammlung beſtand aus Mit⸗ 
. der liberalen und reactionären Parteien Hannovers. 
ichts deſto weniger haben die Vertrauensmänner ſich voll⸗ 
ſtändig geeinigt und find alle ſhre Beſchlüſſe einſtimmig 
gefaßt worden. Im Weſentlichen gehen dieſelden dahin: 
Statt der 6 bisher beſtandenen Landroſteien ſollen 4 Regie: 
rungen eingeführt werden, welche jedoch nicht unmittelbar die 
Verwaltung zu leiten haben, vielmehr nur die Beſchwerde⸗ 
Iuftanz bilden. Die Verwaltung ſolle bei den Aemtern 
verbleiben, und iſt die von der Regierung vorgeſchlagene 
Bien von Landraths⸗Aemtern abgelehnt worden. 
Dagegen habe man es für angemeſſen gefunden, für ger 
wiſſe, namentlich Steuer- und Militärſachen, Kreis 
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vertretungen einzuführen, deren Geſchäftskreis aber all⸗ 
mälig dadurch weiter ausgedehnt werden könne, daß 
ihnen die Landſchaftsämter mehrere ihrer gemeinſomen Be⸗ 
fugniſſe übertragen. Die Zufammenſetzung der Kre o verſre⸗ 
tungen ſolle aus je ein Drittel Vertretern der Städte, 
der Landgemeinden und der Nitterſchaft heftehen. In 
Bezug auf die Provinzialvertretung batte die Regierung vor⸗ 
geſchlagen, die Provinz in 4 Theile zu theilen, von denen jeder 
einen Communallandtag haben ſollte. Die Vertrauens- 
männer haben dagegen verlangt, doß es nur eine Provin⸗ 
zialvertretung geben ſolle. Rückſichtlich der Ordnung der Ver⸗ 


mögensverhältniſſe haben die Vertrauensmänner die Belaſſung 


des Kloſterfonds, der bekanntermaßen ſehr bedeutend iſt, bei 
der Provinz gefordert. Allen dieſen Forderunden gegenuber 
hat ſich, wie die „Nat.⸗lib. Corr.“ mittheilt, die Regierung 
nicht abgeneigt gezeigt. Bezüglich des übrigen Staatsvermö⸗ 
gens ſind ſo beſtimmte Anträge, wie in Bezug auf den Kloſter⸗ 
fond, nicht geſtellt worden, und hat auch die Regierung er⸗ 
klärt, daß eine Zerſplitterung des Staatsvermögens in eine 
zelne Provinzialfonds nicht zuläſſig ſei, da hierzu wohl auch 
der preuß. Landtag ſeine Genehmigung nicht ertheilen würde. 

Die „Kreuzztg.“ und die „Zeidl. Corr.“ berichten eben, 
falls, daß zwiſchen der Regierung und den Vertrauens männern 
ein volles Einverſtändniß dahin erzielt ſei, daß die Aemter⸗ 
verfaſſung beibehalten und des Baldigſten mit der Bildung 
von Provinzialſtänden für Hannover vorgegangen wird. — 
Uebrigens ſollen, nach der „Zeidl. Corr.“, zur Erledigung der 
Differenzpunkte in Bezug auf Kurheſſen und Naſſau ebenfalls 
Vertrauensmänner einberufen werden. 


BAC. Berlin, 5. Aug. [Verhandlungen mit dem 
Könige von Hannover. Wahlnachrichten.] Ueber bie 
Unterhandlungen des früberen Miniſters Windhorſt mit dem 
Miniſterium, betreffs der Apanagirung des früheren Königs 
von Hannover, hören wir, daß der Letztere geneigt if, auf 
das ihm diesſeits gemachte großartige Anerbieten u ewigen 
Rente von 700,000 einzugehen. Der einzige Differenz⸗ 
punkt beſteht darin, daß Seitens des Ex⸗Königs die Aug. 
werfung dieſer Rente durch Ueberlaſſung bannsverſcher Dos 
mainen verlangt wird, was man hier nicht zugeſtehen will. 


Ce würden, wenn dieſe Forderung bewilligt würde, aß 


mw. liche urie Em da HH -Gdvt Nesfcl, Ven et wur 
zum Nachtheil Preußens ausnützen würde. Auch find die Do⸗ 
mainen ſo werthvoll und theils ſo billig verpachtet, daß dieſe 
Rente allmälig ganz ungeheure Dimenſtonen a e. 
— Die liberalen Parteien des Wahlkreiſes Landöberg a. W. 
haben den Prediger a. D. Iffland als Candidaten zum Reichs⸗ 
tags abgeordneten aufgeſtellt. Der Abg. Lasker iſt außer im 
Kreiſe Samter auch noch im zweiten Wabltreiſe des Herzog⸗ 
thums Meiningen als Candidat aufgeſtellt worden und iſt 
ſeine Wahl, namentlich in dem letzteren Bezirk, wahrſcheinlich. 
20. [Reife dee Königs. Bundesrath.] Auch 
nach der „Seidl. Correſp.“ wird der König vielleicht die ur⸗ 
ſprünglich beabfihtigte Badekur in Ragacz mit einer See⸗ 
Badekur vertauſchen. — Der Zuſammeutritt des Bundes⸗ 
rathes iſt für die Mitte dieſes Monats in Aus ſicht genom⸗ 
men. Für den Zuſammentritt des Reichstages hat dagegen 
ein Termin noch nicht feſtgeſtellt werden können, da dieſer 
natürlich von der Beendigung der Arbeiten des Bundesrathes 
abhängig gemacht werden muß. Die Ernennung der Mit⸗ 
glieder des Bundesrathes dürfte inzwiſchen überall erfolgt fein. 
Preuß iſcherſeits find vorläufig nur 7 Mitglieder ernannt, und 
zwar außer einem Rath des Juſtizmiuiſteriume, Hrn. Dr. 
ape, die Directoren der meiſtbetheiligten Minifterien. Im 
önigreich Sachſen find 4, alfo die volle Zahl, ernannt, und 
zwar, wie man ſagt: Miniſter v. Frieſen, die Geh. Räthe 

Weinlich und v. Thümmel und Oberſt v. Brandenſtein. 
. l[Unannehmlichkeiten für Napoleon III.] 
Nach den neueſten Mittheilungen fordert Juarez von Frank⸗ 
reich eine Kriegsentſchädigung von 250 Millionen und will 
bis zur Zahlung derſelben die Abreiſe des franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten hindern und ſämmtliches Eigenthum franz. Unter⸗ 
thanen in Mexico mit Beſchlag belegen. Es kann keinem 
Zweifel unterliegen, daß dieſes Vorgehen des mexi aniſchen 
Präſidenten einer kriegeriſchen Action Frankreichs gegen 
Preußen und Deutſchland nicht gerade Vorſchub leiſtet; aber 
auch die Actionspartei in Italien und ihre Beſtret ungen, 
welche täglich beſtimmter hervortreten, dürften in dieſem 
Augenblick ein kriegeriſches Vorgehen Frankreichs gegen 
Deutſchland dem Kaiſer Napoleon nicht rathſam erſcheinen 
laſſen. f 
f BAC. [Aus Baden.] Aus der „Freil urg. Z.“ v. 4. 
Aug. erſehen wir, daß man dem dort ſich zur Erholung auf⸗ 
haltenden Abg. Lasker ein Feſtmahl gegeben hat. Duflelbe 
war ſehr befugt und namentlich das bürgerliche Element ſehr 
ſtack vertreten. Die „Freib. Z.“ hebt dies beſonders hervor, 
mit dem Bemerken, als Beweis dafür, daß der Kern der Be⸗ 
völferung der national liberalen Partei angeböre. Nach einer 
kurzen Begrüßung Lasker's durch den Oberbürgermeifter Fau⸗ 
ler, nahm Lasker das Wort und verbreitete ſich in einem län⸗ 
gern, fehr beifällig aufgenommenen Vortrage über die politi⸗ 
ſchen Verhältniſſe der Gegenwart. Er rechtfertigte die preus 
ßiſche Politik, welche von den Feinden Preußens in ein fo 
falſches Licht geſtellt worden, namentlich daß Preußen im vo⸗ 
rigen Jahre am Main ſtehen geblieben wäre. Es bleibe nun 
dem Süden, namentlich Baden, die Aufgabe, Preußen, dem 
durch internationale Beziehungen die Hände gebunden ſeien, 
durch freiwilligen Anſchluß an den Norddeutſchen Bund zur 
Vollendung feiner Miſſton behilflich zu fein. Freilich ſtänden 
dem Weiß Schwierigkeiten entgegen. Vor Allem ſei es die Regie⸗ 
rungs weiſe in Preußen, welche den Süden abſtoße. Allein Minſ⸗ 
an ſeien nicht ewig, und die preußiſche Büreaukratie habe 
ch bereits überlebt, ſo daß ſie bei der Vereinigung ganz 
Deutſchlands von ſelbſt verſchwinden werde. Es ſei üblich 
allerlei Schreckworte zu brauchen, um den Süden dem Norden 


abwendig zu machen. „Militärſtaat“ und „Cäſarismus“, 
das ſeien Worte, die wohl wuchtig klängen, denen aber keine 
Wahrheit zum Grunde läge. Die Nothwendigkeit des preuß. 
Militärſtaates verſchwinde mit der Einigung von ganz 
Deutſchland. Der Cäſarismus vollends könne in einem 
Volke nie Platz greifen, das, wie das deulſche, ſoviel geſunde 
Lebenskraft in ſich trage. Ein lebenskräftiger Anfang zur 
Einigung ſei durch das Zollparlament gemacht. Man möge 
die Bedeutung des ſelben nicht unterſchätzen. Es müßten 
Männer in dasſelbe gewählt werden, welche die Bedeutung 
der neuen Jaftitutionen begriffen, ebenſo wie die Aufgabe der 
Gegenwart. Namentlich von Baden erwarte der Norden einen 
kräftigen Anſtoß zu Gunſten der deutſchen Einheit. Um zu 
dem erwünſchten Ziele zu gelangen, ſeien aber zwei Dinge 
nothwendig, erſtens thue eine ſtrenge, energiſche Organiſation 
der zum Anſchluſſe geneigten Elemente Noth; zweitens aber 
würden die 1 Sympathien gepflegt werden müſſen 
durch lebendigen Gedankenaustauſch zwiſchen Nord und Süd. 
Fürchten Sie nicht, ſo ſchloß der Redner, die Verketzerungen 
der Particulariſten und Radicalen, treten Sie denſelben muthig 

egenüber, wie wir es gethan haben.“ — Hierauf brachte 
Sof Schmidt, von einer kraftvollen und ſchwungreichen 

ede begleitet, ein Hoch auf Lasker aus. Der Eindruck, den 
die Verſammlung hinterließ, war ein überaus wohlthätiger. 
„Wir fagen — ſo ſchließt die „Freib. Ztg.“ — Hrn. Lasker 
öffentlich Dank für ven ſchönen Abend.“ Während Lasker in 
feiner Heimath von feiner Regierung nur Criminal⸗ und Dis⸗ 
eiplinarprozeſſe und von der radicalen Partei nur Verdächti⸗ 
gungen und Verleumdungen geerntet bat, weiß man im Sü⸗ 
den ihn zu ſchätzen und erkennt ſeine Bedeutung. 

— Graf Bismarck kehrt erſt am 7. Auguſt Hierher zu⸗ 
rück und auch der König hat ſeine Abreiſe aus Ems um einige 
Tage verſchoben. 

— Gerücht.] Das „Frankf. Journ.“ bringt folgende 
nicht beſonders wahrſcheinlich klingende Nachricht aus Berlin, 
3. Auguſt: „Zum viel beſprochenen Art. 5 des Prager Frie⸗ 
dens ſoll, gutem Vernehmen nach, auch noch eine bis jetzt ge⸗ 
heim gehaltene Nebenbeſtimmung vorhanden ſein, welche der 
preuß. Regierung in Bezug auf die Ausführung dieſes Arti⸗ 
kels Zeit bis zum J. 1870 läßt. Das betr. Gerücht tritt feit 

eftern in engern diplomatiſchen Kreiſen mit Beſtimmtheit auf. 
Hüte die franzöſiſche Regierung, fo fügt man hinzu, von dem 

orhandenſein dieſer geheimen Beſtimmung früher Kenntniß 
gehabt, ſo würde PR ihre Pläne gewiß nicht vorzeitig decou⸗ 
vrirt haben, wie ſie es in dem jüngſt von ihr gemachten Ein⸗ 
miſchungsverſuche factiſch gethan hat, und wahrſcheinlich würde 
fie dann auch der däniſchen Regierung angerathen haben, 
etwas klüger zu verfahren, als dieſelbe nunmehr thatſächlich 
verfahren iſt.“ 0 

— [Die Frage wegen Abſchluſſes eines Han⸗ 
dels vertrages zwiſchen Preußen und Nußlandl wird 
bald wieder auf die Tagesordnung geſetzt werden. Man weiß, 
welches große und lebendige Intereſſe der Miniſter⸗Präſident 
Graf v. Bismarck dieſer wichtigen Angelegenheit widmet und 
wie er ſich früger ſchon dem ſtändigen Ausſchuſſe des Deuts 
ſchen Handelstages gegenüber darüber ausgeſprochen hat. 
Freilich ſind in Rußland ſelbſt große Schwierigkeiten zu 
überwinden, und es wird ſchwer halten, die geeigneten Zuze⸗ 
Ränhnifie relgnaen- Apen aber iſt die Sache keines⸗ 

— 6) e Verhandlungen wegen der künftigen 
Stellung von Hamburg, Bremen, Lübeck und Meck⸗ 
lenburg zum Zollverein] reſp. wegen der von dieſen 
Städten und Ländern für den Fall, daß ſie außerhalb des 
Zollvereins bleiben, zur Bundes kaſſe zu zabler den Averſional⸗ 
Summen haben ſeit 2 Tagen begonnen. Bisher hat es ſich 
weſentlich um eine Entgegennahme der preuß. Propoſitionen 

ehandelt, die nach den darüber verlautenden Einzelheiten 
feen der Art ſind, daß der Eintritt der genannten Gebiete 
n den Bollverein denſelben als das bei Weitem Bortheil- 
hafteſte wird erſcheinen müſſen. Die ſchwierigſte Stellung 
wird in dieſer Beziehung unzweifelhaft der Vertreter Ham⸗ 
burgs, Senator Kirchenpauer, haben, da auf der einen Seite 
von Hamburg am entſchiedenſten gegen den Beitritt zum 
Zollverein opponirt wird, andererſeits aber die preuß. Be⸗ 
dingungen gerade dort am drückendſten empfunden werden 


würden. Hrn. Kirchenpauer iſt definitiv eröffnet worden, es 


ſtehe der Entſchluß der preuß. Regierung feſt, Altona ohne 
Verzug in den Zollverein hineinzuziehen, fo daß alſo alle 
die vielen Hamburger, welche jenfeit von Altona in Flottbeck, 
Blankeneſe ꝛc. wohnen, täglich ein paar Mal die Zollgrenze 
zu paſſiren haben und allen dadurch bedingten Förmlichkeiten 
ſich würden zu unterziehen haben, ſo wie denn natür⸗ 
lich auch der enorme Verkehr zwiſchen Altona und Hamburg 
ſelber dadurch an ſeiner Pulsader unterbunden werden würde. 
Ebenſo iſt die Abſicht kundgegeben worden, für dieſen Fall 
eine unmittelbare, durch Ueberbrückung herzuſtellende Verbin⸗ 
dung zwiſchen Altona und Harburg mit Umgehung des ham⸗ 
burgiſchen Gebiets zu etabliren, und endlich und vor Allem 
würde das von Hamburg zu zahlende Averſum, da dabei eine 
Berechnung nach der geſchätzten Conſumtionsfähigkeit zu 
Grunde gelegt wird, ſo bedeutend werden, daß es nur ſchwer 
erſchwiuglich wäre. Nach den dem hamburgiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten gemachten Mittheilungen würde ſich bieſes Averfum 
pro Er der Hamburger Bevölkerung auf mehr als den fünf⸗ 
fachen Betrag der auf jeden Kopf im Zollverein entfallenden 
Conſumtionsſteuer belaufen. Man wird ſich in Hamburg 
daher dreifach zu beſinnen haben, ehe man einen den Beitritt 
zum Zollverein definitiv ablehnenden Beſchtuß faßt, und flatt 
deſſen lieber die Gewinnung einer geeigneten Uebergangs⸗ 
periode ins Auge faſſen müſſen, zumal, wie man hört, auch 
die preuß. Regierung in dieſer Beziehung ziemlich weitgehende 
Zugeſtändniſſe zu machen geneigt ſein ſoll. Die Stellung 
Bremens und Lübecks iſt entſchieden entgegenkommender und 
ſelbſt auf eine Beſeitigung der Schwierigkeiten, welche bisher 
die Jſolirung Mecklenburgs bedingten, darf nach der gegen⸗ 
wärtig bekundeten Bereitwilligkeit der beiden Großh. Regie⸗ 
rungen gehofft werden. (B. B.⸗3) 
— [Ürtheil gegen v. Scheve.] Die von dem Könige 
vollzogene Beſtätigung des kriegsgerichtlichen Erkenntniſſes 
gegen den Lieutenant v. Scheve iſt (wie die „Staatsb.⸗Ztg.“ 
mittheilt), demſelben am 3. d. M. publizirt worden. Das Ur⸗ 
theil lautet auf 3 Jahre Feſtungsarreſt. Demgemäß iſt von 
Scheve ſofort auf die Citadelle in Magdeburg abgeführt wor⸗ 
den. — Drei Jahre Feſtungsacreſt ſtehen gleich zwei Jahren 
Gefängnißſtrafe, fo daß Scheve zum niedrigſten Straßfmaß 
. des Strafgeſetzbuches) verurtheilt worden iſt. Der 
eſtungsarreſt iſt die einfachſte und mildeſte Art der Frei⸗ 
heitsentziehung; er läuft fo ziemlich auf diejenige Stafart 
des allgemeinen Strafgeſetzbuches hinaus, welche im § 13 
deſſelben Einſchließung genannt wird; „Freiheitsentziehung 
mit Beaufſichtigung der Beſchäftigung und Lebens weiſe der 


Gefangenen.“ 


E [Etfag für Luxemburg.] Es beſtätigt ſich, ſagt 
die „Mtgs. Ztg.“, daß man ſich als Erſatz für Luxemburg, 
durch deſfen Aufgabe die auf dem linken Rheinufer ſtehenden 
Truppen bedenklich vermindert worden, mit der Errichtung 
ſtehender Lager in Bittburg und dem Kyllihal in der Eifel 
begnügen werde, da ſowohl die Umwandlung von Saarlouis 
in einen Waffenplatz erſten 1 wie die Anlage einer 
ſtarken Feſlung bei Conz einen bedeutenden Aufwand an 
Geld und, was ſchwerer in's Gewicht zu fallen ſcheint, an 
Zeit erfordern würden. 5 

* Kölu. [Zu den Reichstagswahlen.] Nach der 
„K. Z.“ hat am 3. d. eine Verſammlung der ultramontanen 
Partei (Bürger⸗Verein) flattgefunden, in der man ſich nicht 
abgeneigt gezeigt, mil der Fortſchrittspartei zuſammenzugehen, 
„wenn ſich die Wahl des Candidaten im Allgemeinen nur 
mit dem katholiſchen Gewiſſen vereinbaren 2 5 In Düſ⸗ 
ſeldorf iſt dagegen P. Reichenſperger dem Candidaten der 
Fortſchrittspartei, Bürgers, entgegengeftellt. 

Lauenburg, 30. Juli. [Realunion.] In der ver 
floffenen Woche ift dem Landmarſchallamte zu Gubow ein 
Antrag auf Realunion mit Preußen von einem ländlichen 
und einem ſtädtiſchen Deputirten zugeſtellt worden. 1 

England. London, 2. Auguſt. [Die Königin.] 
Die Bemerkungen, welche gelegentlich in der Preſſe über die 


Burückgezogenheit der Königin bei Anweſenheit der auslän⸗ 


diſchen Gäſte hier gefallen ſind, werden nachträglich von dem 
„Lancet“, einer medieiniſchen Zeitſchrift, in einem officiellen 
Paragraphen beantwortet. Das Familienleben eines Hofes 
iſt gewöhnlich — ſagt ſie — nur wenigen bekannt, ſelbſt die 
nächſte Umgebung der Königin iſt oft nur ſehr ſchlecht über 
ibren Geſundheitszuſtand unterrichtet. Die Erklärung iſt da⸗ 
her am Orte, daß J. Mai. bei dem aufrichtigſten Wunſche, 
den Pflichten ihrer hohen Stellung und der Gaſtfreundſchaft 
gerecht zu werden, gelegentlich an der Ausführung dieſes 
Wunſches durch körperliche Leiden ſehr empfindlicher Natur 
verhindert wird. 

— Reform⸗Meeting.] Auf das Votum des Ober⸗ 
hauſes hin, welches den Cenſus des beſagten Abmiethers von 
10 auf 15 L. erhöht wiſſen will und als Demonſtration ger 
gen die Regierungsbill, welche gegen politiſche Verſammlun⸗ 

en in den hauptſtädtiſchen Parks gerichtet iſt, tritt die Res 
ſormliga ſofort wieder kampfluſtig in den Vordergrund und 
an allen Straßenecken, in allen Kneipen und in den meiſten 
Arbeiterwerkſtätten prangen beute Plakate folgenden Inhalts: 
„Zu deinen Zelten, o Ifrael! Ein Monſter⸗Meeting der Ar⸗ 
beiter und ſonſtigen Bewohner Londons wird am nächſten 
Montag, um 7 Uhr Abends, unter dem Borfige der Reform⸗ 
Liga, im Hydepark abgehalten werden, um dem allgemeinen 
Unwillen gegen die Parkverſchließungsbill Ausdruck zu geben, 
deren Durchführung in einem zu Ende gehenden, ſelbſtabge⸗ 
urtheilten Parlamente durch die Feinde aller Volksrechte ver⸗ 
ſucht wird; und um gleichzeitig Proteſt einzulegen gegen den 
Verſuch des Oberhauſes, den Abmiether ſeines Wahlrechts zu 
berauben Vertheilt vieſe Plakate in allen Werkſtätten und 
veranlaßt möglichſt Viele, bei dem Meeting zu erſcheinen, da⸗ 
mit unſern Kindern das von unfern Vorfahren ererbte Recht 


gewahrt bleibe.“ } 
Frankreich. Paris, 3. Auguſt. [Die Affaire 


Dumont.] Ein längerer Artikel des; Journal des Debate“, 
weiſen, daß die Sendung Bümdinte th gie nager 
die September⸗Convention ift. Der,„Abend⸗Moniteur“ druckt 
heute den ganzen Artikel ab, deſſen Schlußſatz lautet: „Wenn 
dieſe Thatſachen richtig ſind, und wir haben keinen Grund 
daran zu zweifeln, ſo wird es ſchwer ſein, darin irgend eine 
directe oder indirecte Intersention der Regierung in die 
Angelegenheiten der päpſtlichen Regierung, noch überhaupt 
einen Angriff auf die September⸗Convention zu ſehen. Diefe 
Coavention, fo glauben wir, wird von der franzöſtſchen 
Regierung geachtet werden, die ſie in vollſtändiger Sach⸗ 
kenutniß abgeſchloſſen und fie bis jetzt mit einer Genauigkeit 
und einer Loyalität ausgeführt hat, welchen die italieniſche 
Regierung immer Gerechtigkeit hat widerfahren laſſen.“ 

— [Die italieniſchen Angelegenheiten] Der 
franzöſiſche Dampf⸗Aviſo „Cato“, der an der päpſtlichen Küſte 
kreuzt, hat Befehl, ſich jeder Landung zu widerſetzen. Ueber 
die Reife des Königs Victor Emanuel nach Paris verlautet 
noch nichts Bestimmtes. Graf Areſe, der nach Florenz zu⸗ 
rückgereiſt in, überbringt dem König ein Schreiben des Kai⸗ 
ſers, worin Letzterer feine Einladung wiederholt. Rattazzi 
ſelbſt wird wahrſcheinlich eiſt mit dem König nach Paris 
kommen. Er ſoll nämlich die Abſicht haben, ſich die 400 Mill. 
auf die päpſtlichen Güter nicht in Paris, ſondern in Italien 
durch Vermittelung der Nationalbank zu verſchaffen. Ge⸗ 
rüchtsweiſe heißt es nun, daß die HH. Fremy und Rothſchild 
einen Vorſchuß von 78 Mill. gemacht hätten. 

Italien. Rom, 30. Juli. [Die Legion d' Anti⸗ 
bes] iſt vom General Dumont, der mit dem Schwadrons⸗ 
chef Parmentier am 14. d. bier ankam, dreimal gemuſtert 
worden. In den neun Monaten ihres Hierſeius verlor die 
Legion mehr als ½ ihrer Mannſchaften durch Deſertion, in 
der Regel waren es die Beſſeren, die Decorirten, die Avan⸗ 
eirten, welche ſich heimlich davonmachten. Dumont fand, daß 
das Gefühl der Heimathloſigkeit, die nüchterne, lalte Waffen⸗ 
brüderſchaft mit den übrigen Fremdentruppen, dann aber auch 
die drückende Jſolirung dem Volke gegenüber den üblen Hu⸗ 
mor bei den franzöſtſchen Truppen hervorriefen und unſer⸗ 
hielten. Daß aber auch demokratiſche Emiſſare in der Le⸗ 
gion Propaganda machten, iſt conſtatirt. Sie fol fo viel 
möglich durch theilweiſe neue Compagnien reorganifirt wer« 
den. Inzwiſchen wird die Miſſion Dumonts von der lübera⸗ 


len Preſſe als eine Verletzung der September Convention ver⸗ 


worfen. 8. 
— Admiral Berfano] if dem Jurſinue verfallen. 
Amerika. New⸗ York, 24. Jall. [Der Congref] 
hat ſich am vorigen Sonnabend, 20. Juli, dis zum 21. No⸗ 
vember vertagt. Man erzählt fih, daß Seward beſchloſſen 
habe, keinen Geſandten nach Mexiko zu ſenden. Es heißt, 
daß einige hervorratende Demokraten in den Präſidenten drin⸗ 
gen, er ſolle von feinen verfaſſungsmäßigen Gewalten als 
Oberbefehlshaber der Armee Gebrauch machen und die Be⸗ 
zirkscommandanten entfernen. 


Danzig, den 6. Auguſt. 

* [Bettrennen.] Bel dem am Sonntag auf dem erde 
Felde vom hieſigen Rennverein veranſtalteten Wettrennen erhlel 
8 v. Simpf 3 2 Hauptprelſe; Hr. Prem.⸗Lleut. v. 

cheffer fiegte beim Ba ennen; Hr. Leut. v. Holßendorff 
beim Trabrennen. Belm Rennen für Pferde von Hofbeſigern nnd 
Juſpectoren wurden zwei Pferde des Hofbeſigers Hrn. Wicht. Zi ⸗ 
gankenberg und ein Pferd des Hofbeſitzers Hrn. Barenbruch⸗Lan⸗ 
enau prämiirt. Zu dem Ponny Rennen war nur ein Pferd des 
leiſchermelſterz Hrn. Kranich geſtellt worden; beim Hürden ⸗Ren 
nen blieb Hr. Lieut. v. Kobylinski Sieger. 


»[vVietorig⸗Theater.] Hr. Weirauch fährt fort, das Pu⸗ 
blikum 5 beſter Weiſe zu e leider bat rr, be er 
ſtrigen Beſuch zu urtheilen, die Theilnahme des Publikums nicht in 
dem richtigen on zu den gebotenen Leiſtungen. Hr. W. ges 
5 noch En 115 wahren Komikern, welche das Vorwiegen der 

erliner Poſſe in der jüngern Generation ſcheint nicht aufkommen zu 
Kit: Seine Wirkung beſteht nicht in der ſcharf ausgeprägten Kar⸗ 
riktrung, welche jene Richtung begünſtigt, nicht in der kalten und 
frivolen Iron e: ſondern er weiß vor Allem das Gemüth des Zus 
ſchauers ſich geneigt zu machen, und daher ſchafft fein überaus drol⸗ 
liges Spiel eine wahrhaft i Heiterkeit. Dabei wird er 
von feiner geſammten Perſönlichkeit, in welcher ſich Intelligenz mit 
Urgemüthlichkeit ſehr vortheilhaft verbindet, trefflich unterſtützt. 
Hierin liegt der Grund, warum er eine Rolle, wie die geſtrige des 
„Hans ai aus welcher manche unferer namhaften Komiker nichts 
5 machen im Stande wären, ſo wirkſam auszubeuten weiß. Der 

dupletvortrag des Hrn. W. iſt vorzüglich: es iſt Geſang und zus 
gleich Deelamatiou, bei der jedes Wort und jeder Ausdruck zu ſei⸗ 
nem Rechte kommt. Das erſte Stück „Nur Wahrheit“ iſt eine äl⸗ 
tere Poſſe von Raeder, den Wiener Volksſtückeu, und zwar recht 
glücklich, nachgearbeitet. In dem folgenden „Hermann urd Doro⸗ 
Ba aus Hru. Wes eigener Feder, wußte er ſeine Vorzüge in der 
Rolle des . beſtens zur Geltung zu bringen. Auch die 
Mitwirkung der hieſigen Kräfte befriedigte in beiden Stücken; wir 
nennen beſonders Frl. Szezepanska und Hr. Bernhard. Doch 
würde der Letztere, dem es an Talent ſicher nicht fehlt, mehr wir. 
eu, wenn er eiwas Weniger geben wollte, oe 

— [Cholera] Erkrankt bis geſtern 141 Perf, (112 Civil, 29 
Milttair), Zugang bis heute Mittag 12 neue Erkran fiat (10 
Civ., 2 Milit.), Summa der Erkrankungs fälle bis beute . ttag 153 
(122 Civ., 31 bg 9 88 — Een *. ae 
Milit.); Zugang ſeit geſtern terbefälle vom Civil; Ster e 
bis belt Mitte 77 (67 Civ., 10 Milf.) 5 — 

Elbing. [Ueber die Sonntags⸗Verſammlung 
der National⸗Liberalen! berichtet der „N. E. A.“, (ein 
anderer Bericht liegt uns leider nicht vor) daß dieſelbe von 
ca. 200 Wählern der verſchiedenſten Richtungen beſucht ge⸗ 
weſen. Hr. Rechtsanwalt v. Forckenbeck eröffnete die Vers 
ſammlung mit einigen Worten über den Zweck derſelben, 
worauf Hr. Stadtrath Schwedt durch Akklamation zum Vor⸗ 
ſitzenden ernaant wurde. Hr. v. Forckenbeck erörterte alsdarn 
in einer ausführlichen Rede den Standpunkt der National- 
Liberalen. — Schließlich ſtellte er in Uebereinſtimmung mit 
den Tiegenhöfern Hrn. Neſſelmann in Fürſtenau als Can⸗ 
didaten auf. Die hierauf von dem Hrn. Vorſitzenden an die 
Verſammlung geſtellte Frage: „ob dieſelbe mit dem Verhalten 
des Hrn. v. Forckeubeck in dem conſtituirenden Reichstage 
des norddeutſchen Bundes und mit der Aufſtellung des Hrn. 
Neſſelmann in Fürſtenau als Candidat für den erſten Reichs⸗ 
tag des Norddeutſchen Bundes einverſtanden ſei“, wird von 
ca. % der Auweſenden bejaht. Schließlich wurden 6 Ver⸗ 
trauensmänner gewählt, welche ſich mit den oben genannten 
Tiegenhöfern verbünden ſollen, um für die Wahl des Hrn. 
Nefjelmann zu wirken. 

„Caymen, 3. Auguſt. [Wablbeeinfluſſung.] Fir 
die Wahl des Oberpräſidenten Eichmann als Adg. des 
Wahlkreiſes Labiau⸗Wehlau für den Reichstag wird hier 
eifrigſt agitirt. Die folgende, jetzt an die Orte vorſtände 
unter herrſchaftlichem Rubre ergangene Amts verfügung 
mag einen Beleg dafür geben: „Als Abgeordneter de Wahl⸗ 
kreiſes Labiau⸗Wehlau zum Reichstage des Norddeutſchen 
Bundes iſt S. Exc. der Hr. Oberpräſident Eich mann in 
5 gebracht; ich fordere Sie hiermit auf, die ſämmt⸗ 
J 
in das Schulzenamt zu berufen, ſie von der bevorſtehenden 
Wahl und von dem Vorſchlage in Kenatnſß za fe em- 
nächſt aber dahin zu wirker, daß womöglich ſämmilich 
Stimmen dem Hrn. Oberpräſideuten geſtchert werden. In 
den nächſten Tagen der kommenden Woche erwarte ich eine 
Anzeige, wie viele Wähler im Octe vorhanden ſind und auf 
wie viele Stimmen für den Hrn. Oberpräfidenter 
gerechnet werden kann. Die Wahlzettel werde ich 
Ihnen ſpäter zuſchicken und haben Sie dann die Ber 
tbeilung berfelben zu bewirken aber auch dafür 
Sorge zu tragen, daß am Tage der Wahl dieſe und 
ge 1 Fa 55 Wahlurne gelegt werden. 

aymen, den 1. Auguſt 1867. Glede, Oberamtmann. 
An 2 ga Hrn. N. N.“ { 25 

So berichtet die „K. H. Z.“: Wir müſſen geſtehen, da 
dieſe Art der Wahlbeeinfluſſung denn doch aas I een 
wüchſig iſt. Nicht blos mit dem Zettelvertheilen werden die 
Ortsvorſtände amtlich beauftragt, ſondern ſie werden auch noch 
ganz beſonders 5 verpflichtet, „dafür Sorge zu tragen, daß 
am Tage der Wahl dieſe und nicht andere Zettel in die 
Wahlurne gelegt werden.“ Wie ſollen die Ortsvorſtände das 
wohl machen ohne die durch das Geſetz und die Verfaſſun 
garantirte Wahlfreiheit auf's gröblichſte zu beeinträchtigen 
Hoffentlich werden die Wähler des betr. Wahlkreiſes von die⸗ 
ſen und ähnlichen Wahlbeeinfluſſungen Aet nehmen und ihr 
Recht im Reichstage re Es iſt dringend nothwen⸗ 
dig, daß man einer ſolchen Art von Wahlagitation mit Kraft 
entgegentrete! Das muß in ällen Wahllreiſen und recht⸗ 
zeitig geihepen! 

Bromberg, 5. Auguſt. (Neue Brb. Ztg.) [Zu den 
ee Die am Sonnabend abgehaltene Verſammlung 
im alten Schützenhauſe war nur ſpärlich beſucht. Im Ver⸗ 
lauf der Debatte gab ſich der Wunſch nach einem fer 
gehen aller liberalen Elemente kund und wurde beſchloſſen, 
an der von anderer Seite projectivten allgemeinen Wähler⸗ 
an Theil zu nehmen und den dort aufgeſtellten 
liberalen Candidaten wirlſam zu unterſtützen. Alle anderen 
Anträge wurden abgelehnt und läßt ſich ſonach erwarten, daß 
die liberale Partei vollſtändig geſchloſſen in den Wahlkampf 
eintreten wird. 


r 
„ [Zu den Wahlen.] Aus Littauen ſchreldt man 
uns: Geſlatten Sie noch in der elften Stunde bi Darlegung 
einer namentlich auf dem Lande in liberalen Kreiſen weit ver⸗ 
breiteten Anſicht der die bevorſtehenden Reichstagswahlen. 
Die e haben ausgelegen und der Wahltermin 
ſteht vor der 75 a Die conſervative Partei, gekräſtigt durch 
ihre Erfolge, er den vorigen Wahlen und immer noch li 
Stimmung bauend, die in den Maſſen durch die Kriegs⸗Me⸗ 
fultate des er Jabres wachgerufen if, geht, unterftüßt 
von dem 50 organiſirten und bis in die kleinſten Verhält⸗ 
niſſe 1 ; olkslebens eingreifenden Regierungs- Organismus, 
Bern = 5 wenigfteng in den alten preußiſchen Landestheilen 
185 r Kreis die Sitze im Reichstage ihren Candidaten zu 
. ern, und der ganze 4 zur Wahlbeeinfluſſung in 
d er Richtunz iſt überall feit Wochen bereits in voller Wirk⸗ 
ſamkeit. Ja, die confervative Partei iſt ihres Sieges ſchon 
letzt ſo gewiß, daß ihre Organe ſich nicht mehr enthalten kön⸗ 
nen, mit Schadenfreude auf die Spaltung der liberalen Partei 
hinzuweiſen, welche den politiſchen Gegnern den Sieg dies⸗ 
mal fo leicht zu machen verfpricht. So bringt die „Preuß. 
Litt. Ztg.“ neuerdings als Leitartikel elne Blumenleſe aus der 


Befehdung zwiſchen der „Reform“ und der „Volksztg.“, um 
mit Genugthuung daraus zu conſtatiren, wie tief und unheil⸗ 
bar der Riß zwiſchen den National⸗Liberalen und der Fort⸗ 
ſchrittspartei bereits geworden iſt. 

Und in der That darf nicht länger verſchwiegen werden, 
daß dieſe Art von Anfeindung den unangenehmſten und pein⸗ 
lichſten Eindruck hervorgebracht hat in allen Kreiſen, welche 
an dem Gemeinſamen der beiden liberalen Fractionen feſt⸗ 
halten, den unſeligen Zwieſpalt bedauern und mit gleicher 
Achtung vor den bewährten Führern beider Fractionen das 
Verharren bei den liberalen Prineſpien und den gemeinfamen 
Kempf für deren Verwirklichung unnusgefegt als die Haupt⸗ 
ſache anſehen. , 

Man iſt eben in dieſen, von den Brennpunkten des poli⸗ 
tiſchen Lebens entfernteren Kreiſen von den Streitfragen, über 
welche die beiden liberalen Fractionen auseinander gegangen 
find, weniger berührt und erregt worden, als in den großen 
Städten, in denen Fractionsverſammlungen die Uaterſchiede 
ſchärfer herausgeacbeitet haben, und man bat dieſen Streit, 
deſſen Entfiehen man nach den ſtaatlichen Umwälzungen von 
1866 begreiflich und erklärlich fand, mit Sorge und mit Be⸗ 
kümmerniß ſich fortſpinnen ſehen bis zu dieſem Augenblicke, 
1 Angeſichts der neuen Reichstagswahlen der liberalen Par⸗ 
tei Einheit und feſtes Zuſamwenhalten mehr Noth thut, als 
jemals. Denn das wird auf keine Weiſe geleugnet werden, 
daß wir bei allem Machtzuwachſe Preußens und krotz der that⸗ 
ſächlich erreichten ſtrafferen Concentrirung Norddeutſchlande, 
die Soleinigung mit Süddeutſchland eingeſchloſſen, die Lö⸗ 
ſung der liberalen Aufgaben im Innern immer noch erwarten, 
und daß in den Häuden eines conſervativen Norddeutſchen 
Reichstages eine Förderung derſelben unter allen Umſtänden 
nicht zu erwarten ſteht. Deshalb haben Alle, welche nicht 
das Trennende, ſondern das Einigende der beiden liberalen 
Fractieuen im Auge behielten, nach der Proclamation der 
Norddeutſchen Neicheverfaſſung, und nachdem durch dieſelbe 
Dinge, über welche die Fraetſonen ſich bis dahin geſtritten, 

eſetzlich und für alle Theile verkiuplic geworden waren, von 
Vage zu Tage auf eine Verſtändigung der Fractionsſübrer 
aebeff, und gewartet. Und doch ſollten fortdauernd unerquick⸗ 
liche Anfeindungen und Verdächtigungen der Lauterkeit der 
politiſchen Geſinnung hüben und drüben ertönen. So ftehen 
wir vor der neuen Wahl zum Reichstage, uneinig, zerſplittert 
und gelähmt der Reaction gegenüber, die ſich ſchadenfroh die 
Hände reibt. Und wie das Gefühl dieſer Zwieſpalligkeit er⸗ 
ſchlaffend und niederdrückend auf Tauſenden von politiſch ges 
bildeten liberalen Wählern laſtet und Viele von ihnen dahin 
treibt, entmuthigt von vornherein das Spiel verloren zu ge 
ben, fo wirkt dieſes gegenſeitige Bekritteln, Herabziehen, Ber 
kleinern und Verdächtigen von bisher allgemein verehrten und 
bochgebaltenen und dem Volke wieder und wiever als feine 
zuverläffigſten Führer dargeſtellten Perſönlichkeiten noch viel 
niederſchlagender und verwirrender auf den gewöhnlichen Mann. 
Im Grunde ſeines Herzens mit den liberalen Vertretern und 
Vertheidigern feiner Rechte und Freiheit ſympathiſtrend, wird 
derſelbe von ihnen irre gemacht und mit dem Bande des Ber- 
trauens zu ſeinen bisherigen Führern in ihm zugleich das 
Vertrauen auf den Liberalismus überhaupt erſchültert und 
gelockert und er der Reaction in die Arme getrieben. Geht 
doch das politiſche Calcul einer großen Zahl von Wählern 
ſelten über die nächſten Intereſſen ſeines Geldbeutels hinaus. 
er ſehen die Wähler, die ſich nicht genauer mit den 
Verhältniſſen beſchäftigen, die liberale Einheit, von welcher 
e ih immer noch eine Wirkſamkeit zu ihren Gunſten ver⸗ 


alten. Was nützt es ihnen, daß beide liberale 
e abet guten Willen für ihre Intereſſen fortzu⸗ 


alten verſichern, wenn der Zweifel an ihrer Macht, das 
Gemwellle 1 ſich durch ihre Uneinigkeit immer tie⸗ 
fer in ihr Herz einfrißt, während die comfervative Partei fie 
mit tauſend Hebeln der nächſtliegenden Intereſſen ihrer Exi⸗ 
ſtenz und ihres Fortkommens zu bearbeiten weiß und ihnen 
glänzende Namen zu Volksvertretern darbietet. 2 wir 
doch ſchon bei den vorigen Reichstagswahlen die Erfahrung 


gemacht, daß beiſpielsweiſe an einem Orte die Altliberalen 


einen ihrer bewährteſten, in der Gegend ſehr geachteten adli⸗ 
gen Vorkämpfer aufſtellten und ihn durchzubringen die gegrün⸗ 
detſte Hoffnung hatten, die Fortſchrittspartei aber gegen die⸗ 
fen adligen Gothaer einen Rechtsanwalt als wahren Verthei⸗ 
diger und Kenner der Velksrechte ins Feld führte, und end⸗ 
lich beide von dem conſervativen Candidaten, der den dortigen 
Landbewohnern kaum dem Namen nach bekannt war, für den 
aber vor dem entſcheidenden Wahltage die Frau Krugwirthin 
agitirte, mit großer Mojorität den Sieg davontrug. Wie 
viel mehr werden ſich ähnliche Vorgänge bei den bevorſtehen⸗ 
den Wahlen wiederholen, wenn die Spaltung der liberalen 
Partei fortdanert. Für eine definitive Beilegung derſelben 
bis zur Wahl iſt leider keine Ausſicht mehr vorhanden, aber 
für eine Berftändigung in der Wahltaktik ſcheint es uns ſelbſt 
jetzt in der elften Stunde noch Zeit zu ſein. Und es iſt hohe 
Zeit dazu! Man höre doch endlich auf die Berliner Führer 
und Preſſe, die von den Dingen, wie fie im Lande in Wirk⸗ 
lichleit ausſehen, keine Ahnung haben. 

Dieſe Verſtändigung zwiſchen den Centralwahlausſchüſſen 
beider Fractionen müßte aber darauf gerichtet fein, daß über 
all da, wo nach dem Reſultat der vergangenen Wahl der 
Candid at ver einen Fraction die Majorität für ſich gehabt 
bat, eine Gegencandidatur von der anderen raction für die 
Vevorſtehende Wahl aufgegeben wird, und alle Stimmen bei. 


Berliner Fonds-Börse vom 5. August. 


Dividende pre 1805 


Nordb., Frledr.⸗Wichm. 4 f 
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der liberalen Fractionen ſich auf den einen liberalen Candi 
baten vereinigen, gleichviel, welcher von beiden Fractionen er 
angehöre. Ueberhaupt ſollte ſowohl das gemeinſame poli⸗ 
tiſche Intereſſe und die gemeinſame Gefahr den Gegnern 
gegenüber, wie das gegenſeitige Gefühl der Achtung vor den 
langjätzrigen politiſchen Parteigenoſſen von vorn herein, da 
die Aufſtellung ſeder Gegencandidatur zurückhalten, wo die alt⸗ 
bewährten volksbeliebten Koryphäen der einen oder der andern 
Fraction auf die Arena treten. 


RR Vermiſchtes. 

Löbejün, 27. Juli. Trichinen] In der erften Hälfte biafed 
Monats ftarb in Steglitz (zwiſchen Löbefün und Könnern gelegen) 
der 2zjährige Zimmermann Karl Schulze, welcher nach eigener Aus ⸗ 
ſage am 2. Pfingſtfetertage in Halberſtadt, woſelbſt er arbeitete, für 
1 Silbergroſchen, al'o etwa 6 Loth, rohes Schweinefleiſch genoſſen 
batte. Die mikroekepiſche Unterſuchung eines nach 49 Stunden aus 
den Armmuskeln entnommenen Stückes Fleiſch wies das Daſenn von 
maſſenhaften, meiſt noch lebenden Trichinen nach. Zufolge überein« 
ſümmender Berechnung des hieſigen Apothekers Feige und des Kgl. 
Overſchichtmeiſters Schröter konnte leicht die Zahl der Trichinen im 
ganzen Körper ſich auf 15 000 000 belaufen. 

— [Die Cpolera in Sicilten.] Ja Catania bat fi die 
Epidemie in einer beunruhigenden Art entwickelt. Die Mehrzahl 
der Einwohner wandert aus. Am 24. Juli fanden 140 Todesfälle 
ſtatt. Mehrere Aerzte haben ſich geflüchtet. . Die Lebensmittel und 
die Medicamente fangen an zu fehlen. 

— — — — —i —— çaLĩ— 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Auguft. Aufgegeben 2 Uhr 18 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 45 Min. 

Letzter Ert Letzter Ers. 


Roggen matt, Oſtpr. 33% Pfandbr. 79 | 79 
Regulirungspreis . feblt | fehlt] Weſtpr. 34 do. 76% 76} 
uguſt 64 | 62 do. 4% do. . 84 — 
Sept.⸗Oct.. . 56% | 57 Lombardenn 95% 984 
11 ! Oeftr. National⸗Anl.. 547 54 


Rüböl Auguſt. . . 115 
Spiritus Auguſt 22 Ruff. Bauknoten . . 8833. 
5% Pr. Anleihe. . 198 07 Priv.⸗B.⸗Act. — 11 
4405 do.. 98 97 7 merikaner . . . 774 778 
Staatsſchuldſch. . 84% 1 843 echſelcours London 6. 23% 6.235 

Hamburg, 5. Aug. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, 
auf Termine ohne Kaufluſt. der Auguft 5400 Pfund 157 Banco. 
thaler Br., 156 Gd. ur Aug. Sept. 144 Br. 143 Gd., Yır Herbſt 
137 Br., 136 Gd. Roggen loco ruhig, auf Termine flau. or Auguſt 
5000 Pfund 109 Br., 1083 Gd., 7er Aug.⸗Seyt. 103 Br., 101 Go., 
2 Herbſt 97 Br., 96 Gd. Hafer feſt. Spiritus 11 25 34 ges 
ordert. Oel loco 25, Jr Octbr. 25. Kaffee verkauft 1900 Sad 
Rlo ſchwimmend. Zink feſt. — Schönes Wetter. 

Amfterdam, 5. Aug. Getreidemarkt. N 
Roggen er Detbr. 213 a 214. Rüböl Yr Oct. Dec. 38}. 

London, 5. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Eng⸗ 
liſcher Weizen knapp, Fa ſehr ruhig, mindeſtens 15, ruſſiſcher 
1.7.2. billiger angeboten. Mahligerfte eher theurer, Hafer ze nie 
e — * 3 ea 15. 

w. , Aug. onſo . Spanier 32. Ita · 

lieniſche 52% Rente 48“. Lombarden 1425 * * 52 
3 Türkiſche Anleiße 


10,000 Ballen Umſaß. Feſte roll Middling Amerikanlſche 103, 
middling Obollera 


97,00 2 Jan.-April 96,50. Mehl 7 Auguft 73,75, or Sept. 
1 665 50. Spiritus 


* Aug. 1 
2 12 ri „1735. 8. 5 


Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 327, 50 
r 1832 (ungeftempelt) 828. — 

Mittags 1 Uhr waren 943 gemeldet. 

Antwerpen, 5. Aug. Petroleum, raff., Type welß, 44 Fred. 

Yr 100 Ko. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 6. Auguſt 1867. 
Weizen 9 5100 4 Zollgewicht, ZZ 650. 
Noggen 7 4910 #, 120% 510. Auf Lieferung r 
Anguſt 122% 4 500. 
Rübſen Yr 4320 % . 525 576. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 6. Auguſt Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, heilbunt, bochoum und feinglaſtg 152,23 
1% 78130 c. ren 103/105 —108/113—116/120— 
122 9% Yır 85. 5 
5 120 —122 —124 # von 8890,91 % vr81 % J. 
Frbfen 65/70 80/85 29” für Kochwaare er 30%. 
Gerſte, kleine 10, 108/82 von 56/58 59/0 Ss ver 7200. 
Hafer 44/45 % 7. 50 \ 7 
Rübfen BO kW Ya 72 A. 
Spiritus ohne Zafuhr. 
Spititus oh “Arie Wetter; ziemlich gut. Wind: W. 


Roggen ſtill, „20% 2 510 er 4910 ber 
August Lieferung 1227 zu 72 500 Sr 4910 % ger 
haudelt. — Rübſen heute matter. Verkaufte 60 Laſten konnten 
geſtrige Preiſe uicht durchweg bedingen. Bezahlt wurde nach 
Qualität 87½, 93, 94, 96 Dr ur 72 F. — Spiritus 
obne G,. ſchöft. — N 


91-4 65 Prrußiſche Fonds. 


Kur- u. N.-Rentenbr. 5 913 6 


Königsberg, 5. Auguſt. (K. H. Z.) Weizen hochbunter 
Ye 854 105/120 , Br., bunter 95/112 Pr 3 rother 
95—112 Gr Br. — Roggen loco Kr 80% Zollg. 73/90 . 
Br., Ye 116/174 8084 6% bz, Ye 115% 78 Pr bz. Ye 
Aug. 54 Ar Br., 82 ½ Gb., Pr Sept. Oet. 69 6% Br, 68 
Sr Gd. — Gerſte r 70% große 65/70 % Br, kleine 
65/70 Hs Br. — Hafer r 50“ 58—42 . Br, 39/41 
41½ 9 bz. — Lein aat de 708 fein 89/90 8% Br., mittel 
60/00 Ar Br., ordinäre 35/55 Ar Br. — Rübſant, gar 72 
80 — 98 Dr Br., 92/924 /93/94/95 Mr bez, 85/88/90/91 
92,94/95/ 96/96 ½% Ms Yer boll. Gew bz. — Laut ohne Faß 
13% % dee Br. — Rüböl ohne Fs 11% % er e 
Br. — Rübkuchen 64 8% Br. — Spiritus loco ohne Faß 
23% Br., 23% Gd, dar Aug. ohne Faß 24 % Br., 
due Sept. ohne Faß 24 % Br., r Frühl. 1808 ohne Faß 
20 & Br. 

Merlin, 5 Auguſt Weizen e 200% lrce 8 — 88 
nach Qual., weißb. poln. 92% & bz., gelb. mähriſch. 85 
n bz, . 200% er Aug.⸗Sept. 75 % Be. — Magen 
r 2008 loco 65 % bz., gering. 64% 3 bz., neuer 67— 
70 % bz., dr Aug.⸗Sept. 58 % bz. — ene t 170 
loco 45—52 „ noch Qual. — Hafer Ir 120 loco 32% 
36% ar nach Qual, böhm. 35 ½ —36 ½ % bz. — Erben 
r 22508 Rochwaare 55—05 % nach Quol., Fut waare 
do., Mittels 63 * vz. — Naps Gar 100 81 — 65 , 
Winterrübfen 82 — 84 . — NRübdl loco Pr 100 ohne 
Faß 11% ½ Br. — Lein leco 13% ½ Br. — Spiritus 
= * loco ohne Faß 22 ½ — 2, K bz., ab Speicher 23% 

ez. 
* Stettin, 5. Aug. Weizen Ioco e 85 & gelber und 
weißbunter 86 — 100 A bz, 8/85 gelber r Aug. 98 
% Br. u. Gd. — Roggen der 20068 Inc 69—77 , Aug. 
65%, 66 ½, 66 ½ bz. u. Gd. — Gerſte loco . 70 49 
50 . — Hafer loco . 50% Galiz. 34½ — 36 %, Pomm. 
39 % bz., Aug. 47/0. % 36 ½ Br., 35% . Gd. — Erb⸗ 
fen loco Futter- 64½ 65 . Koch- 69 - 70 %. — Winters 
rübſen loco 74—82 %, dur Sept.⸗Oct. 85 % bz. u. Gd. — 
Winter⸗Raps loco 82—87 N. — Müböl loco 11%, a Br., 
Aug. u. Sept.⸗Oct. 11½ % Br., Oct. Nov. 11½ 5 bz. 
April 11% % Br. — Spiritus loco ohne Faß 23 % bz., 
Aug. 22 % Gd., 22% . Br., Aug.⸗Sept. 22% Br., Sept. 
Oct. 20% % bz., Br. u. Od. — Pottaſche Ima Caſan loco 
7½% % bz. — Cocusnußöl, Ceylen 17½ bz. — Talg, 
ima Petersb. gelb Lichten⸗ 15 ½ & bz. | 


— nn 


SHifs-Hahrihten. 
* Das 145 Pinkſchiff „St. Jacob“, Capt. A. F. Gaſtheier, 
war laut Brief vom 12. Juli aus Buctouche beladen und fertig, 
um ſeine Reiſe nach Liverpool anzutreten. 

* Die Danziger Bark „Germania“, Capt. J. P. Schröder, 
iſt am 1. d. M. von Danzig glücklich in Grimsby angekommen. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaßer, 5. Aug. 1867, Wind. Nord. 
Angekommen: Zörgenfen, Auguſt, St. Petersburg, Güter. 
Geſegelt: Fowler, Voyn, Peterhend; Morris, Albert Balger, 
Dublin, beide mit Holz. Owen, Catharine, London, Getreide. 
Pe Den 5 fel. BE 285 N 1 
ngekommen: Heiffel, Smyrna 5 Mau; So 
Dora, Kiel, beide mit Ballaſt. Rasmuſſen, Theela; Gatte 3 225 
Sophia; Anderfen, Hardangeren, ſämmtl. von Pillau mit Hering en. 
Geſegelt: Streeck, Colberg (SD.), Stettin Güter. Berg, 
Fortung, Kiel, Getreide. Kloͤfkorn, Henriette; Klöfkorn, Johann; 
Landrei, Wilhelmine Sg Fig 2 Bremen mit Holz. 
8 g 
„ 5. Auguſt 1867. Fele 
een e ne 
irſcau: 8 dach, © & 55 
arſchau: Budach, Braune, lemm · 
kreide Thon. Derf., Schilka u. Co., Farberde. Derſ., Lindenberg 
Dachſchiefer. Friedrich, Töplitz u. Co., Coaks Zſcker mann, Linden⸗ 
berg, Dachſchlefer. Ders., Eſchert, Cement. Kujaß Töplitz u. Co., 
en bh a d ae e Fe He 
mu 2 5 85 er 3, Harz, Heringe, Eiſen⸗ 
on Danzig na dezinnek: Otto, Kr 1 
Wuttke, Derſ., do. Luck, Derſ., do. ahn, Kehlen. 
si Von Berlin nach Warfhau: Großmann, Cohn, Petroleum⸗ 
äſſer. 


S 
Von Danzig nach W 


Stromab: . L. Schfl. 
Woltersdorf, Debrzynski, Wloclawek, Danzig, Gieldzinski, 4 40 Wz. 
Derf., Lutter, Dobrzykow, do., Makowokt, 3 55 do. 
Derſ., Goldmann, Plock, do., Steffens S., 14 18 do. 
Zielinskt, Pomaranski, do., do., Pomarancki, 17 — Rg. 


Wuttkowskt, Wolf, Nieszawa, do., Goldſchmid ts S., 
25 Schfl. Wiz. 34 28 do. 
Zänſcke, Jaffee jun., Diepenowo, Spandau, 54 L. Faßh. 
Zunk, Derſ., do., do., 60 L. Faßh. 
Tilgner, Derf., do., do., 44 L. Faßh. 
Konaczewoki, (für ſich), Rakow, Unbeſtimmt, 25 Klftr. Brennh. 
Demski, (für ſich), do., do. 20 Kiftr. Brennh. 
Borzewski, Pomaranoki, Plock, Danzig, Pomaranski, 23 L. Rg., 370 
Ar. Oelkuchen. 
Ja 45 rl Nieszawa, do., Goldſchmidts S., 14 L. Rg., 360 7. 
elkuchen. 


Veraufwortliber Nedacteur: H. Nickert in Danzig. 


Wieteurolugiichr Beobachtungen. 
F 1 


S Baromt « 8 
5 5 Stans in 8 Wind und Wetter, 
N Dar.⸗Ein. * ER 
5 4 835.08 | + 16,1] NW. lebhaft, bewölkt. 
| a 835 99 ＋ 117 NO. flau, hell, leicht bewölkt. 
2 835 9 + 138 do. do. 


N. 3. O. do. 


Wechſel⸗Cours vom 3. Auguſt. 


—— Oiberſchl. Litt, K. u. O. 12 33 189 9 * — 5 a Rentenbr. A h 
Gijenbahn- Hetien, itt. B. 12 37 162 Frelwill. . 1 27 143% bz 
— . Deter Fre- Stb. 1 127.237 Di Staaten. 1859 5 100 0 bene heren , eee 
5 Di 1866. ee on 5 i 115 55 Staatsanl. 50% 4 | 894 b K N ben Bad : 1008 5 
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Bekanntmachung. 

Auf dem dem Gutsbeſitzer Becker gehöri⸗ 
[ER ute Gumenz, Rummelsburg⸗ 
chen Kreiſes, ſtehen in Rubrica III. sub No. 8 
auf Grund des Kaufcontracts vom 22. Mo: 
vember 1849 und der Verhandlung vom 30. 
Mai 1850, 20,000 Thlr. zu 5% verzinsliche 
Anh der für die Geſchwiſter von Kamecke 
n ; 


) den Major Wilhelm Heinrich Ernft 
von n Stolp; 
2) den Landrath bert Cariſius von 
9 den e Yelsdrich 8 
en Hauptmann Friedr ermann 
von Kamecke zu Adlig⸗Beydritten; 
und 4) die Marie Panline Caroline von 
Kamecke jetzt verwittwete von Somnitz 
auf Goddentow; 
ex decreto vom II. Juni 1850 eingetragen. 
Das darüber gebildete Hypothekendocument 
iſt verloren gegangen. 

s werden daher auf Antrag der gedachten 
Geſchwiſter von Kamecke alle diejenigen, welche 
an die gedachte Fo und das darüber ausge: 
fertigte Hypothekendocument als ebe 
Eeſſionare, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 

pruch zu machen haben, hierdurch aufgefordert, 
dieſe ihre Anſprüche ſpäteſtens in dem 

am 27. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerſchtshaufe vor dem Herrn Kreis⸗ 
richter Krauſe anſtehenden Termin anzumelden 
und geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit 
allen ihren Anſprüchen präcludirt und auf An⸗ 
trag der Intereſſenten ein neues Document aus⸗ 
fertigt werden wird. 
Stolp, den 2. Mai 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2468) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Strasburg, 
Das d Ea 5 190 > b. Spal 
en Carl und Johanna geb. Spal⸗ 
e Eheleuten gehörige Grund⸗ 
er Dlugimoſt No. 1, abgeihägt auf 7819 % 
S N, zufolge ber nebit Hypothekenſchein 
und e e in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 


am 27. Januar 1868, 
3 5 uk, 
r Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion, 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre 93 bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
en. 489) 


anzumelder (3489) _ 
N othwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Schwetz, 
1 3 8 2 den 39. Juni 1867. 

Das dem Johann Kruczkowski gehörige 
Grundstück Dworzisko No. 16, abgeſchätzt auf 
6760 Rs, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Registratur III. einzuſehenden Taxe, fol. 

am 16. Januar 1868, 
Vormittags von 11 Uhr 
ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prälluſion, 
fpätetens in dieſem Termine zu melden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger, ena nt Goerz wird hierzu öffentlich 


en dab lch iner aus dem 
er, welche wegen einer 

PR on nicht erfichtlichen! Realforderung 

aus den Kaufs eldern e ſuchen, haben 

ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 

anzumelden. (3535) 


an hie 


Proclama. 


Auf dem Folio des dem Handelsmann 
Schmul Loewenwald gehörigen 8 
Loebau No. 110 ſteht Rubr. III. sub No. 3 
eine Proteſtation wegen der Forderung der 
Kaufmann Samuel Gottlieb Baum'ſchen 
nch 57, in er e. 568 Thlr. 20 Sgr. 
nebſt 57% Zinſen ſeit 24. April 1855 im Wege 
des Arreſtes zufolge Verfügung vom 13. Juni 
1857 eingetragen. 

Der Anſpruch ſoll getilgt ſein, es kann 
aber die eee ſche en, weil der Sa⸗ 
muel Gottlieb Baum'ſche Concurs durch Ac⸗ 
cord beendigt und der Aufenthalt des Samnel 
Gottlieb Baum, welcher außer Landes ge⸗ 
gangen, nicht zu ermitteln iſt. g 

Es werden ſonach die Inhaber dieſer Poſt, 


ſowie ihre Rechtsnachfolger, namentlich der Sa⸗ 


muel Gottlieb Baum, hierdurch aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf 

den 4. September 1867, 

Mittags 12 Uhr, 
por dem Kreisgerichts⸗Director Pauli in un⸗ 
ſerem Sitzungszimmer anberaumten Termine 
zu melden, widrigenfalls die unbekannten Inte⸗ 
reſſenten mit ihren Anſprüchen präcludirt und 
die Poſt gelöscht wegen ol 
Loebau, den 16. Mai 1867. 
Königl. Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Die Stelle eines Polizeidieners, mit welcher 
die Executorſtelle bei der hieſigen Kämmereikaſſe 


AM) 


verbunden iſt, ſoll ſchleunigſt anderweitig beſezt 


werden. 
Das Gehalt exel. der reglementsmäßigen Ges 


5 10 beträgt 162 Tylr. pro anno. 


: ilverſorgungsberechtigte Perſonen, welche 
au 
bis zum 15. Auguſt e. einreichen. 
Dirſchau, he 2. Auguſt 1867, 
dagiſtrat. 
Wagner. 


* eſchlechts krankheiten, 
aan ee bee 


ld 
Berlin, Leipzigerſtr. 111. 677 


— ——— E 


v 
je Stelle 5 5 mögen ihre Geſuche 
(421) 


2 


Halt! 


Ausverkauf eleganter Berliner Herren⸗Garderoben 
Langgaſſe No 35, 


im ehemals Buchhändler Doubberk'ſchen Lokale, find nur während des Dominiks 


zu Preiſen zu haben, die trotz der ſchlechten Zeiten von Jedem, der Kleidungsſtücke braucht, 


gerne bezahlt werden, da ähnliche enorm billige Preiſe von keiner Concurrenz ge 


Stoffen 


Herbſt⸗ und Winterüberzieher, 
Schwarze Tuchröcke, 
jopen, Haveloks, 
ꝛc. aus allen nur denkbaren 


Jaquett's, Einreiher, Gehröcke, Schlafröcke, 95 d⸗ 
Caputzen, Negenröcke, Staubmäntel, Hoſen, Weſten 


elegant, ſolide und dauerhaft gearbeitet 


ſtellt werden. 


Bei jedem Ankauf wird den Zeitverhältniſſen Rechnung getragen, 


Gebote werden angenommen, ſelbſt wenn fie 25 pCt. geringer find, als 


diejenigen, die in ſeit 25 Jahren beſtehenden und 
plötzlich, aus Veranla 


annoneirten Geſchäften gemacht werden. 


l 
jetzt 


ſſung dieſes Ausverkaufs, 


(4630) 


Lokale Langgaſſe 3, rechts parterre. 


1 
e 


Ausverkauf. 


und Wäsche-Lagers 


aus der 
Maguus Eiſenſtädt ſchen Concursmaſſe, 
agafte No. 17, 
ich ausverkauft werden. 
che Auswahl in fertiger 
Herren⸗ und Damenwäſche, 
Neglige⸗Jacken, Pantalons, Hauben 20, ꝛc. 


wie auch 
Leinen in verſchiedenen Qualitäten, 
tücher, Servietten, Taſchentücher, 


Der Reſtbeſtand des 


einen- 


4 5 Lan 
ſoll wegen Räumung des Lokals gän 
Das Lager bietet noch eine ab 


Bettzeuge, Inlette und 
es = 8 


ettdrills. 


Handtücher, Tiſch⸗ 
Negligs⸗Stoffe, Shir⸗ 
S. Flatow. 


2. ſtandthei 1 8 2 5 
Rauchens zu beſchränken. Neben größter Eleganz find dieſe Kö 
und vorräthig in dem General:Depöt für 


’ R. Bisctzki. Kalkgaſſe 


7 


Rei 


gen u. feſten Prämien dur 


ting, 
a 282 


2 


* Beſtellungen d auf die 5 beliebten 


. Sxel 5 


en, — wor 


nung pro Mille 1 Thlr. 13 Sgr., 2 Mille 2 
Herrmann 


Auf Wunſch ſind auch hiezu paſſende, 


it oder 8 en geliefert 


72 


2 find. Pfeifenköpfe, Eigarrenſpitzen und Tabaksfilter aus plaſtiſch⸗poröſer Kohle. 3 
Dieſelben haben Eigenſchaft, die überaus ſchädlichen und übelſchmeckenden Bes 4 
8 7 

‘ 


No. 


ſowie in der Niederlage bei Herrn x 
nhold Schwarz, Heiligegeiftgafjen- 


in allen Buch ta un u on Muſter zur Anſicht en. — mit 
I oder 2 Buchſtaben, pro Mille 1 Thlr., 5 Mille 3 Thlr. 
oder Firma und Ort, gepreßt pro Mille 1 Thlr. 5 Sgr., 
5 Mille 4 Thlr., 10 Mille 6 Thlr. 25 Sgr. ꝛc.; mit Orts⸗ 
hlr. 18 Sgr., 5 Mille 5 Thlr. 5 Sgr. ꝛc. 
mit Wappen ze. pro Mille 2 Thlr. 9 Sgr. ni 


m 


a 10 Sgr. zu haben und können die Siegel⸗Oblaten nach jedem beliebigen 
abdruck m = 2 


Danzig, in der Cigarrenhandlung 


ene, 
Feuer-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft 


U 


Marken 


13 Sgr., mit Namen 
2 Mille 2 Thlr. 4 
und Geſchäftsbezeich⸗ 


e in K L kt No. 30 
angenmarkt No. 30. 
1 7 Engl. Haus.) 
ettſchafte 
Biene: ‘ 
4 31 R 


e des Tabaks (Nicotin, Ammoniak 2c.) zu abjorbiren, ohne den Genuß des & 


fe und Spitzen äußerſt billig; 


von 


6, m Jacobsthor, im Hauſe des 
„ Herrn v. Kampen, 
(4614) 1 


1. 


13. 


Scharmachergaſſenecke No. 
ee eee ee 


zu Berlin. 


Die Geſellſchaft ſchließt Verficherungen 


Hundegaſſe No. 81. 
nträge werden auch von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft entgegengenommen. An 


Br E wo die Geſellſchaft noch nicht genügend vertreten iſt, werden thätige 
angeſtellt. 


wird urch ein einfaches naturgemäßes Heilver⸗ 
fahren allen denen ſchnelle und ſichere 
währt, die in Folge zu früsen oder zu häufigen 
Geſchlechtsgenuſſes oder durch unnatürliche Ab⸗ 
ſchwächung (Dnanfe) gelitten. 
mit Angabe des Alters und dem Auftreten des 
Leidens, als: Herzklopfen, Beängitigung, uns 
ruhiger Schlaf, Schwäche, Kurzſichtigkeit, Hager⸗ 


keit, ee im 
und den Geſchlechtstbeilen, Pollutſonen ꝛc. wer⸗ 
den erbeten 
onorar iſt unbedeutend. Strengſte Dise retion 
| hrenſache. 1 Fer in 
Ge enheltsgedichte aller Art fertigt Rude 
Deutler, dritter Damm Nb. 1. Kati! 
2 eiſ. Pferdekrippen ſ. bill, z. vrk Fiſchmarkt No. 15. 


i 

D Blöbaum hierſelbſt gehörigen Grundſtücke, 
beſtehend in einem comfortable eingerichteten Wohn⸗ 
hauſe mit circa 80 Morgen Ländereien und dazu 
Ghent Wirthſchaftsräumen, als Ställe, Scheune, 

peicher, Eiskeller ꝛc., jo wie einem beſonderen 
Garten, alles zuſammen gleich geeignet 
herrſchaftlichen 2 
aufmänniſchen oder 0 
reier Hand ſogleich zu verkaufen. Näheres zu er» 
ahren bei Herrn Landrath Eugler hlerſelbſt 
W. Wirthſchaft in Danzig. 4524) 


e den Erben des verſtorbenen Rechtsanwalts 


ae ER Noll 


zu einem 
andſitze, wie Ku etriebe jedes 
Fabrikgeſchäfts, ſind aus 


ir. 
t und MR 


Berent, den 3. Auguſt 1867. 


Ohne Medizin 


ilfe ge- 


— 


Franco⸗Briefe 


Hinterkopf, dem Rückgrat 


D. v. K poste restante Ziegniß. 


ihren General⸗Agenten Otto Paulsen in 


pom Lingenmarkt, Kohſenmarkt mit dem Schau⸗ 
ſpielhauſe St. Marienkirche, St. Ratbarinen 
Rathhausthurm, 5 

Ceuchtthurm und Mole), Oliva und 


och, ö 
Originalzeichnung von J. Gottheil. 
von Beh Delius. Nen 25 Fr, Zu 
fi 


ein Nieberunger Grundſtück, 7 Meile von 


egen Feuerſchaden jeder Art zu billi⸗ 


Danzig, 
Agenten 
255 


Oeldruckbilder 


in eleganten Goldbarogue- Rahmen 
empfiehlt in grosser Auswahl 


E. Foubberck, 


17 Buch- u. Kunsthandlung, La: genmarkt 1. 


Dilettanten, welche sieh 
mit Copiren beschäftigen, er- 


halten dieselben leihweise 


unter billigen Bedingungen, 


Erinnerung an Danzig. 


Anſichten von Danzig vom Biſchöfsberge, 


e, 
Neufahrwaſſer 
oppot. 
34 3. breit. 
1 Feen he 

aben bei 
Gerbergaſſe No. 2. 


eſchkenthal, 


Größe: 1 F. N 3. boch, 2 8. 


Th. Bertling, 


Marienwerder, 21 Hufe culmitch, darunter 


12 M Wieſen, iſt wegen hohen Alters des 
Beſi — allem Ginfänitt zu verkaufen. 
(4491) 


M. Janke, Oberfeld. 


Dr. Breslauers 


conceſſionſekes u. appr. anerkannt este Mittel 
gegen jeden i 
Alleiniges Hau l. Depot für Danzig bei 
bert Neumann, 
(4616) Langenmarkt No. 38. 


Thorner Talgseife, 


beſtes Fabrikat, à Pfund 4 8 Pfund 1 
Cocos Seife a Bin 272, 5 Pf. 10 72 

eprefste Seifen für Wiederverkäufer zu billige 
en Fabrikpreiſen empfiehlt 


bert Neumann, 


(4635) Langenmarkt No. 38. 


Herren Hoflieferanten und Apotheker 


Gebr. Gehri 


n Berlin, Charlottenſtraße ! 
Erfinder der ächten electromotoriſch 

Zahnhalsbänder für iahmense 
; Kinder. 
Das von Ihnen am 20, d. M. empfan⸗ 
gene Zahnhalsband hat ſich in ſeiner Wir⸗ 
kung vortrefflich bewährt. Mein Ss nchen 
(414 Monate alt) litt am Zahnen fo ſchmerz⸗ 
lich, daß es im Fieberzuſtande ſchlaflos ſtun⸗ 
i denlang auſſchrie; nachdem das Kind das 
Halsbändchen kaum einen thalben Tag ge⸗ 
tragen, wurde es ruhiger und ſcheint von 
5 ii ging: eins zu empfinden. 
4 ann daher den Gebrauch dieſer Zahn⸗ 
er babe Allen, welche m ip ae, 
4 haben, als das einzig bewährtefte em fehlen. 
ee U fed en 24. eu 1867. 
m 5 + Bredebach, Kaufmann. 
ei In Dan 7 ächt zu haben à Stück 10 
Sgr. bei ert Neumann. 


Bergmann Zahnseiſe 
und Pasta, 


anerkannt das vorzüglichſte Mittel zur Reinigung 
und dauernden Erhaltung der 1 2 und zur Be⸗ 
ſeitigung der Zahnſchmerzen, in? öpfen à 3 und 
6 Sgr., in Packeten a 5 und 10 Sgr. empfiehlt 
Albert Neumann, 
4617) Langenmarkt No. 38. 
Ein ſehr guter Stußflügel mit 708880 
Ton, 6% Octaven iſt für einen ſehr billigen 
Preis zu verkaufen Hei igegeiſtgaſſe No. 118. 
Fin junger Mann, Philologe, wünſcht unter 
beſcheidenen Anſprüchen recht bald als Haus⸗ 
lehrer placirt zu werden. 
Gef. Adr erb. man unter No. 4596 in der 
Expedition d. Ztg. 


Täglich Fiſcheſſen 
Pitt J. Woyezuck. 
Mittwochs-Versammlun 2 

Mittwoch, den 2. August, 4275 
dansant bei Herrn Roesch, An- 
fang 5 Uhr. Souper 8 Uhr. 

Es wird dringend gebeten die Couverts 
Mittwoch Vormittag zu betallen, (4624) 

von Wedell. Bischoff, Collas. 


10 vereinigten anger! 
erden biemi Prob neuen 
Concerts morgen Abend 8 Ude im un⸗ 
teren Saale des Gewerbehauſes ergebenft BR 
Enn 


92 
Mittwoch, den 7. d.: Concert, Anfang 
4 Uhr. Entrée 27 Ge; F. Keil. 


Luöwen⸗Theaker. 


Auf dem Heumarkte in dem dazu er: 
bauten Theater wird der europäiſch bes 
rühmte 


Casanova Nemetti 


mit ſeinen 5 Wölfen, 4 Löwen und Leoparden 
während der Dominiksmeſſe täglich 5 
geben, erſte um 25 Uhr, zweite? Uhr: nach Schluß 
der zweiten Vorſtellung Fütterung ſämmilicher 


iere. 
Um zahlreichen Zuſpruch bittet 
a8sanova Nemetti, 


1. Platz 10 Gr, 2. Platz 5 . und 3, latz 
3 Ge Militairs ohne Charge ar dem 3. Plaz 
2 Sr. 457. 


2 (4572) _ 
Selonke's Etablissement. 
reine 6. 1 199 Coupe ber 
ett · an 
Gesell hat o wie Vorſtellung — 
Concert. U. A.: Thie 

Poſkillen, mit Milton: Solo. 
pelle, Quartett von Kreutzer, mit Waldhörner⸗ 
Begleitung. — Das Leben Faſars, komi⸗ 
S dee e du Et 10 d. 15. den 
Sat, e . 
uhr 99 885 . tück 10 u. 15 Gr, von 

„.„Netoria-Theater. 

„ Mittwoch, den 7. Auguſt: Zum Ben 
für den Regſſſeur Herrn 99 e an Mey — - 
Der Landwirth, Luſtſpiel in 4 Acken von 
Prinze ſin Amalie von Sachſen. — Die fehöne 
Galathea, Operette in 1 Act von A 
Dufit_ von F. v. Suppe. L. Wolfer. 

Der Handlungslehrling No⸗ 
ſenſtein iſt aus meinem Gfſsdaft 


entlaſſen. [ 
Herm. Schulz. 
Petenten Furchtlos! Vertrauen 


ungenirt briefl. od. perſönlich t 9—10 
- 01.31 U. Rahm. — 19. „1.18,7.— 
3. — 1, 19,15. (4619) 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
3 Pee eine Beilage · 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Lauenburg, 
1. Abtheilung, 
den 31. Juli 1867, Nachmittags 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Johaun Schulz (in i 
Leba ift der kaufmänniſche Coneurs er) 
ber. 718 der Zahlungseinſtellung auf 
Juli 1867 feſtgeſetzt worden. 
= gum 8 3 5 Ba HR 
r Kaufmann Hugo e . 
Pie Gläubi u Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 


% den 13. Auguſt d. J., 
ormittags 10 Uhr 


5 ‚ 

in unſerm Gerichtslokal vor dem Commiſſar 
Herrn Kreisrichter Reclam anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
deines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
‚ver Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 


u 4 % oder zu zahlen, vielmehr von dem 
1 egenſtände bis zum 31. Auguſt d. J. 


et und 


einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Beate. ab, ulie * 3 

t denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des deni mers haben von den in ihrem 
Beige befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu 


n. 
nn Bu leich werden alle Diejenigen, welche an 
die N. a 


Pfandinhaber und 


rüche als Concursglänbiger mach 
. . ihre Anfprüche, — 


oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 


Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslokal vor dem genannten 
Commiſſar zu erſcheinen. d 5 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 


zufügen. 8 gie: ( 
al Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke — Wohnſiß hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte — oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. 
enjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsan zalte Bauck, Fur⸗ 
ich und Schulz bier zu Sadwaltern, 680 


E Lauenburg in Pommern, d. 31. Jun 1867. 
N önigk. Kreis-gericht. 


j 1. Abtbeilun — 
Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreisgericht zu Neuſtadt W. Pr. 
den 21. Mai 1867. 
P der verwitweten Frau Rittmeiſter v. Kall, 
Aana geb. v. Puttlitz gehörige Erbpachts⸗ 
verwerk Gr. Katz No. 21, abgeſchäzt auf 18,273 
II . 8 K. zu olge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe fol 
am 12. December 1867, 
Vormiftags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle in Zoppot ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger, Rittergutsbeſitzer Ludwig v. Tiedemann, 
genannt v. Brandis, wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. r 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzu en. (2325) 


Patent. > 


Die Grundſtücke Serpien No. 2 und 15 auf 
12,308 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt und dem 
Herrmann Georg Ernft Honrich gebörig, 

en in nothwendiger Subhaſtation Schulden h 
in termino 
den 21. December 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Berendt meiſtbietend verkauft 
werden, Die Taxe und der neueſte Hypotheten⸗ 
mb im Bureau III einzuſehen. Der Ber 
er Herrmann Georg Eruſt Honrich un. 
bekannten Aufenthalts wird zu dieſem Termin 


öffentlich vorgeladen. 
en einer aus dem Hypo⸗ 


Gläubiger, welche we 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 


Tnſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht anzu⸗ 
(2355) 


en. 
Eib ing, den 24. Mai 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


O. A. Müller, 


Fabrik land⸗ u. hauswirthſch. Maſchinen, 
Berlin, Landsbergerſtr. No. 32, 
wird während des Marktes v. 5. bis 8. Auguſt 
in Danzig auf dem Holzmarkte an der Schmiede⸗ 
a genwärtig ſein und empfiehlt derſelbe 

. — inen mit einem Meſſer von 5 
zan, Buttermaſchinen von 6 4 an, Boh⸗ 
— — inen von 43 an, Wäſchewring⸗ 
chinen ven? . an, ferner 
— ee 85 
er, eren, Senſen c. 20 Hr, ſo 
e anderen en — feinen illuſtr. 
en. 8 4422) 


mit dem dafür verlangten Vorrecht 1 8 
Auguſt Beten einſchließlich bei uns ſchrittich 


— —— öWTWmiͤ—üñüñö 1 !k11!⸗ñ„%„5gx˙ N 
— — —— — 2 —— 


r 2 A u 3 


irma J. Schulz) in 58 
den 30. ! 5 


3 l 


Pariſer 


Rue Montmartre, 170, 


5 Wir glauben denjenigen unſerer Leſer, namentlich aber unſe en 

Leſerinnen, welche nächſtens die Pariſer Univerſal⸗Ausſtellung beſuchen 
werden, angenehm zu fein, wenn wir ihnen die bedeutendſten, die am 
2 beiten ausgemusterten und überhaupt die ehrbarſten Handlungshäuſer 
dieſer großen Stadt bezeichnen; diejenigen, wo fie mit dem beſien Ver⸗ 
J trauen ihre Einkäufe auf die vortheilbafteſte Weiſe bezwecken können. 
Die große Modewaarenhandlung A VILLE DE PARIS, im 
Mütelpuntt der Hauplſtadt und unweit der Boulevards, verdient un? 
ſererſeſts vor allen eine ganz ſpecielle Erwähnung. 


5 Die Modehandlung A LA VILLE DE PARIS iſt die größte 
und beträchtlichſte in ganz Europa. Dort findet man enorme Maſſen 
von Waaren, welche nach großen Abtheilungen orgamiſirt und in herr: 
lichen im 1 Geſchoße gelegenen und von allen Seiten gleich⸗ 
mäßig erhellten Gallerien angeordnet find. Alle Artikel find daſelbſt 
von ber erſten Qualität. Dem thätigen und fortwährend karten Ge⸗ 
ſchaͤftsgange gemäß, iſt man verſichert, dort immer nur frühe und 
neue Waaren zu treffen. £ 


rend eine ſolche 


‚Zur Stadt Paris 


(A LA VILLE DE PARIS) 


unweit der Boulevards, 


Die beträchtlichen Kapitalien, worüber dieſes Haus verfügt, er⸗ 
lauben demſelben, ſeine bedeutendſten Einkäufe im günfti ſten Moment 
abzuſchließen, und ſichern ihm einen ſehr großen Preis⸗Unterſchied zu, 
woran es das Publikum immer zu betheiligen ſich beſtreben wird. 


Die VILLE DE PARIS verdankt demnach der Macht ihrer 
finanziellen Mittel, der großen und ſchüellen Erneuerung ihres Waaren⸗ 
lagers, den unwiderſprechlichen Vorzug, in allerlei Producten fortwäb⸗ 
Ihe Auswahl darzubieten, daß man fie in keinem andern 
Modemagazin billiger finden kann. 


Tie Perſonen, welche dieſe Magazine mit ihrem Beſuche zu beeh⸗ 
ren geneigt wären, ſind keiner läſtigen Anfrage oder aufdringlichen An⸗ 
bietungen der Artikel ausgeſetzt. Sie finden im Gegentheil in dieſem 

tbaren Haufe eine Anſtändigkeit, ein Benehmen und eine Höflichkeit, 
e jedermann befriedigen und an ſich ziehen wird. (2006) 


Der Unterzeichnete 2 ſich m. preußiſche Autisten. und um 
Rath zu 5 \ 


igen Pfarrer in L. mitgetheilt, daß der 
mit 2 Metzen Aufmaß per Scheffel, 

n. fel berechnet ſei. Dieſer Ausſage Glau- 
Decem⸗ Maß. 
„daß der Pfar⸗ 
eiſe nur 
rm t⸗ 


Das Aufmaß wurde in Folge deſſen 


cht. l 
Im Jahre 1802 verweigerte plötzlich der Pfarrer zu L. die Annahme des Decems, da das 
Abe te Aufmaß, \ 
andratbs-Amte, Dach ſtattgehabter Unterſuchung wegen unberechtigter 
0 der 3 Be 2 nd) 805 
ee EB Sehen an 5 
And 1 


er an das n 
Kläger ſein Recht nachzuweiſen & 
Pfarrer 0 AR in n erſter Inſtanz wurde Letzterer verurtheilt, zu vie 


gegen den 
gegen den 
: h 1 W. gefor⸗ 
dert zu haben. Auf ſeine Appellation wurde das Erkenntniß vom Appell.⸗Gericht zu 


zu L. nach einem 18 Mtz. Scheffel“) zu entrichten habe. Eine en Forma Nichtigkeitsbeſchwerde beim 


engedenken hat das Gut W. den Decem an die Pfarre zu L. nur nach er 


1 Be Yeti bei Neuſtadt i. Weſtpr. 
0 Ein Maß, welches bei keinem andern Kirchſpiel des Kreiſes und ſchwerlich in der übri⸗ 


gen Welt exiſtirt. 3 
*) Das Recht war leider ſeit einer längeren Reihe von Jahren dadurch verdunkelt, daß mehrere 
Beſißer im Kirchſpiel von der Confeſſion des 8 ſipwec aus freiem Willen, Andere aus Unkenntniß bei 
den in letzten Sheen ftattgehabten vielfachen Be zwechſeln, das Decem⸗Aufmaß anf W des 
(4532) 


Pfarrers geliefert hatten. 
bewähr⸗ 


. ͤ ͤ ͤ . ̃ — ..., ̃ —. ——. ——— 
D* unterzeichnete Maſchinenfabrik erlaubt ſich ihre bekannten vorzüglich conſtruirten und 


ten Maſchinen zu empfeblen und zwar: 
1) ihre originell conſtruirten in Tauſenden von Exemplaren 


efertigten und abgeſetzten 
ſchmiedeeiſernen Pferdedreſchmaſchinen und fahrbaren oder ſeſtſte Gb 15 
u 2 jun Dampfdreſchmaſchiuen mit halber, vollländigel 0 e bis 
zum Preiſe von . 


%; ; 
3) ihre Lokomobilen mit ſelten erreichtem geri f | 
. — —.5 en 3 5 zu 2 be „„ 
ihre Getreidemahlmühlen ampf- und G i . 

oder Unterſtein, transportabel oder feit, mit außergewöhnſicher Lege abigern: we e 
ihre Holzſchueidemühlen und Helzbearbeitungsmaſchinen mit Dampfbetrieb; 

bre Getreidereinigungsmaſchinen, Säemaſchinen, Scholleubrecher, Ningel: 


walzen, Dampfapparate c.; 
7) ihre Einrichtungen zu Hand und Dampfbrennereien nach den neueſten Er⸗ 


fahrungen, darunter Maſſchmaſchinen, Karloffelwalzen, Malzwalzen, Alühlmaſchinen, Steinleſe und 


Kartoffelwaſchmaſchinen, Clevatoren, Pumpen 2, 
8) ihre Einrichtungen zu Brauereien, Braupfaunen, Kühlſchiffe und ihre 
Conſtruction und Stärke; 


lzquetſchen neuer Conſtruction; 
8 9) ihre NER verſchiedener 
105 re Dampfkeſſel, ſowie ihre ſauberen Blech- und Schmiedeeiſenarbeiten; 


ihre Gießereierzengniſſe, darunter Sa 

und Tiſche, Grabkreuze und Balkongitter, Kochplatten, Fe 92 e Bantenbänke 
g Die Jabritatien iſt die 5 . portbeilpafteiten Werczeugmaſchinen und die höchſte Arbeits⸗ 

theilung derart 1 daß die Fabrik im Stande iſt, außergewöhnlich billige Preiſe neben vors 


züglicher Arbeit zu ſtellen. 


Preiscourante werden jederzeit gratis ertheilt. 


G. Hambruch Vollbaum & Co., 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, 
Elbing — Weſtpreußen. 


Für Kahlköpfige u. Bart Impf⸗Lymphe, 


(2934) 


loſe ſind wied. die berühmt. Haarwuchs⸗ u. ihr Ausf. 20 , vers 
iu Tag werd. Mi zu hab Maperg. So, 6, D 4 


i ieniſche Landſchaft iſt billi Schi damm 34 
ine ſchöne italieniſche aid ft iſ 5 chiffbauerdam — —— 


verkaufen Poggenpfuhl 


—— . — —— 
8 . I 


ot Verkauf. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht zu Loebau, 
den 19. Juni 1867. 

Das den Johann und Pauline geborne 
Czerwinska⸗Buſch'ſchen Eheleuten gehörige 
u Pol. Rodzonne sub No. 1 der Hypotheken- 
zeichnung belegene Grundſtück, mit einer 
Waſſermühle, abgeschätzt das Land mit Zubehör 
— 7 19 V 6 A und die Mühle auf 
3338 3. 15 Hr, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxre, joll 

am 11. Januar 1868, 

Mittags 12 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtekle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
1 9 5 als: hie: 
ie Papierfabrikan N N 
en en ene, erer 

ubiger, we wegen einer aus dem 
Hppothetenbuche nicht erſichtlichen Realfo N 
aus den Kaufgeldern Befriedigung fue 0 


ihre Anſprüche b i i 
ee ei dem ee 


. 
Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Beſitzer Chriftian i 
ehörige Grunbiiid Dt-Cylau die u enen 
Froete, abgeſchätzt auf 11,240 , zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 

am 7. Januar 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
nn als: 

) der Regierungsconducteur Wilhelm Luecke; 
2) das Fräulein Johanna Rautenberg; 

3) der Kaufmann Samuel Rautenberg, 
werden bierzu öffentlich vorgelasen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 3445 
Dit.⸗Eylau, den 22. Juni 1867. 


Königl. Kreis-Gerichts⸗Commiſſion. 
Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 
* 0 — 
ſicherungs⸗Ackien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld f 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Maaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ſten ſind und gewährt den cen tz igern 
bei vorheriger Anmeldung ſichern gr Em 
Der unterzeichnete Haupt: Agent, ſowie die 


Special:Agenten: 
Kfm. J. 


UPHAGEN 
No. 12. 5 


[125] 


Langgaſſe 


10 Mate⸗ 
rialiſt, gegenwärtig in Condi⸗ 
tion, der gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen hat, fucht in einem Ma⸗ 
terjal⸗, Deſtillations⸗ oder Ci⸗ 
ren dee = „ der I) 
Adreſſen unter No. 458 
er 


Ein junger Ma 


unt ona; 
j Hirshna® iind 1 


enten 

A. Kleefeld, Brodbänkengaſſe 41, 
Guſt. Sete, Paradiesgaſſe 90, 
Ed. Noſe & Co., Poggenp 
L. C. Schroeder, St. 

Kirchenſteig 15, 
fo wie der Haupt Agent 
Heinrich Jphagen, 
124) Langgaſſe 12. 
In der Arnoldiſchen Buchhandlung in A0 


= erſchien ſoeben 
. N uf 7 2 7 
D b 6 0 1 


nr 


18 
Katharinen⸗ 


vierter Auflage 
und iſt in allen 
Buchhandlungen 
zu haben: 7 


Allgemeines 
Wörterbuch 
0 der 

V Ausſprache 
ausländiſcher 
igennamen 


und zwar 

Ries der Ai Iher, 

niſcher, hebräifcher, 
portugleſiſcher, ſpaniſcher, franzöfifcher, Aber, tali- 
nischer, ſhwediſher, dänzſcher, ungarlidher, polüiſcher, 
böhmifder, ruſſiſcher, perfifher, arabiſcher Perfonen-, 
ünder-, Städte- und anderer Namen nus allen Theilen 
der Wiſhenſchaft und Kunſt; nebſt einer allgemeinen Ans- 
ee mit deren ilfe man auch andere, im Buche 

nicht vorkommende Fremdnamen ausſprechen kann. 


Ein Pandbuch für Gebildete aller Stände 
ſowie als nolhwendige Ergänzung aller Sremdwörterdüicher, 


In vierter Auflage 
neu bearbeitet, verbeſſert und bedeutend vermehrt 


von 
Dr. phil. F. Booch⸗Arkoſſy. 
Erſte Lieferung. 
I 8. e 0 Ngr. 

Das Bedilrfniß eines Buches, wie das vorſtehend 
angezeigte, iſt ein unbedingt fühlbares, und zwar 
ebenſo für den Gelehrten und den Künſtler wie 
für den Kaufmann, den Geſchäfts⸗ und Ge⸗ 
werbsmann, für jeden Induſtriellen und — 
Bar slefer insbeſondere. Das Werk erſchelnt 
n4 Lieferungen von je 6 Bogen im Laufe dieſes 
Jahres. Der Preis einer jeden Lieferung iſt 10 Neu⸗ 
groſchen. Proſpecte gratis. 


an. ana 
Koͤnigl. Preuß. Lotterie 
in Frankfurt a M., 
mit Gewinnen von fl. 200,000, 100,000, 
360,000, 20,000 ꝛc. 

Wir erinnern an die Erneuerung zur 4. 
Klaſſe, welche bei Verluſt jeden Anrechts bis zum 
12. Auguſt, 6 Uhr Abends, geſchehen muß. 

10,4 & 1. 20 Se, (4513) 
Original⸗Kauflooſe 4 % 10. 5, 3 5.25 He. 


eyer & Gelhorn. Hanzis, 
Bank- u. Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 7. 


Dreſchmaſchinen, Göpelwerte, 
Häckſelmaſchinen, en nne inen, Kar⸗ 
toffel⸗ und Malzauetſchen, Ringe walzen, 
Ketten⸗ und andere Pumpen, ſo wie alle land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe ſind 
ſtets vorräthig. 5 

abrik⸗, Mühlen⸗, Ziegelei⸗ und Brennerei⸗ 

Einrichtungen werden aufs Vortheilhafteſte aus⸗ 

e und aufs Bereitwilligſte die erforderlichen 
n 


e und Anſchläge geliefert. Außerdem wird 
eſter Guß zu allen Zwecken, ſo wie vorzügliches 
1 = ya en und alle Sorten Schaaren ge: 
iefe 

Knochenmehl in beſter Qualität. 


Eiſenhüttenwerk und Maſchinen⸗ 
Fabrik (4438) 
Tſchirndorf b. Halbau in Niederſchleſien. 


Die Pianoforte⸗Fabrik 
J. Ziems, Heiligegeiſtg. No. 22, 


empfiehlt eine Auswahl Flügel und Pianinos 
eigenen Fabrikats zu den Billigften Preiſen bei 
mehrjähriger Garantie. . > 


bemilligt. 
Korken. 


Spitze Bierkorken, bei Abnahme von 30 
Mille per Mille a 7 1%. franco, Muſter gratis, 
Anfragen zu frankiren. 64477 

A, Beyer, Korkfabr. in Weſel. 


Auf dem Heumarkte. 


Willard's anatomiſches Muſeum iſt 
täglich von Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr 
e 


geöffnet. 
Freitag von 1 Uhr Mittags nur allein für 
Sun. > 5 5 4530 


Thorner Pfefferkuchen 
von Guſtav Weeſe 

me in ie Le Auswahl von 2 N. 

1 + Se, ſo wie Lebkuchen, Cathaſinchen, 

Pfeffernüſſe zu äußerſt billigen 


J. G. Amort, 


A 'Sanggaile 2 4 
Lange⸗Buden 27, Stadtſeite, 


nahe dem Holzmarkt, 

habe ich während der Dominikszeit ein ſchön 
aſſortirtes Lager feiner Lederwagren, als: Pho⸗ 
tograp ie: Albums, Neceſſaires, Porte⸗ 
monuaies, Port⸗Bourſes, Cigarren⸗Etuis, 
Damen: und en Brief: 
tafchen, Notizbücher, Beutel, wie ſämmt⸗ 
liche feine Galanterie Waaren, wie zu 
Haufe aufgeſtellt, und bitte ich ergebenſt ein ge: 
ehrtes Publikum, noch die gelben Anſchlagezettel 
von mir, der Mannigfaltigkeit wegen gütigit bes 
achten zu wollen. 4610) 
73 > ae: 1 

ers, Galanterie⸗ urzwaaren⸗Handlung 
— Buchbinderei, Portechalſengaſſe 11 3. 


Ein u neues Pianino, 7 Octaven, neueſter vor⸗ 
üglicher Conſtruction, iſt für den Preis von 
150 Ahl. zu verkaufen Heiligegeiſtgaſſe No. 118. 


ucker: und 
reiſen 


ſen geord 


Ausſtellung meines 


Viele Neuheiten 
angemeſſenen Rabatt. 


J » J 4 CZarnecki vormals Piltz & Czarnecki, a) 


net find. 


Langgaſſe No. 


\ wi Fu müßt ſten Dominitsge) chenken 


4. 
V 


Regen 
Regen 


(4463) 


ca. 20 Fuß lang und 120 Pfund 
Se iſt auf 
m“ 


(4576) 


ummizu 
282 N 


Doppelſohl 
10 


* 


a | (4585) 


nte fei 


6. I _ 
0 Feinſte Lackſtiefel 3 %% f 
, Lackſchuhe 2 % bis 2 . 25 Hr 
| init bid Sie 2 bis 27 9 
Minbieberne lackirte doppelſohlig 


Leichte e in feinſtem Leder 2 K. 


wird Schirmfabrikant 


irme in Alpacca von 1% Thlr., 1% Thlr., 1% r. 
irme in engl. Leder u. Baumwolle pr. Stück 17% Sgr., 22% Sgr., I u. 17 Thlr. 
Elegante Sonnenſchirme von 25 Sgr., 1 Thlr., 15 Thlr., 13 Chir 


Alex. Sachs aus Berlin und Cöln a. 
im Laden Matzkauſchegaſſe. 


—̃ (—— 


U 5 + .. 0 0 N 
Die Boa constrietor oder Königsland-Riesenschlange, 
eine der gefährlichſten Amphibien, die es giebt. Dieſe Schlange ift nicht giftig. Sie ift in Amerika 
auf den Amazonen⸗Inſeln zu Hauſe und wird von den dortigen Bewohne 
halten. Hat ſie Hunger oder wird ſie zur Bosheit gereizt, ſo fällt ſie Tiger, Panther, Leoparden 
und Löwen ꝛc. an. — Dieſes a Fe bis jetzt in Europa noch nicht geſehene Exemplar iſt 


wer. 


22222 2 | 2 
15 


SSS 
Zum Dominik 
empfehle ich mein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes 


Kurz-, Galamterie- und Spiellbaaren-Xager 


a zu den billigſten Preiſen en gros und en detail. 1 6 
Zur Bequemlichkeit und beſſeren Ueberſicht habe ich auch in diefem Jahre eine 95 
aaren⸗Lagers arrangirt, in welcher die Gegenſtände nach Prei⸗ | 


find eingetroffen. Wiederverkäufern bewillige ich einen 
4571) 


erlin in feinem bet en Geſchäftslokale 
DE 


Pine Portionen eleganter dauerhafter 
chirme zu außergewöhnlich billigen Preiſen verkaufen. 


dene NRegenſchirme pr. Stück 1 Thlr., 2 Thlr., 
bir, 3, Thlr. 
Elegantejte as nd 


„ in ſchwerſter Seide mit eleganten Geſtellen, auch 12- 
und 16theilige Patent⸗Regenſchirme pr. 0 1 et 


tück 3% Thlr., 4) Thlr., 


em Heumarkte vis-A-vis der Harmonie. 
äglich von Nachmittags 2 bis Abends 9 uhr zu ſehen. ag 
Preiſe der Plätze: 1. Platz 5 Sgr., 2. ob Sgr. 
Militär ohne Charge und Kinder die älfte. 


r 


16. 
® 


lex. Sachs ans Cöln a. N. und 
atzkauſchegaſſe 


egenſchirme, auch Sonnen⸗ 


„Thlr., 5 Thlr. und höher. 
Thlr., 2 Thl 5 500 


„2 Thlr. und höher. | 

Nicht zu überſehen! 
Die 

Königin 


aller 

2 0 
Nieſinnen 
aus dem ſüdlichen Frankreich, 


= eine der 
ſchönſten Damen des Jahr⸗ 
hunderts, 
geboren in Marſeille. 
Dieſes 23 Jahre alte Mädchen wiegt 340 F, 
iſt unſtreitig das einzige bis dahin geſehene, 
welches Gleichmaß der Glieder und Schönheit 
des On mit Anmuth und Leutſeligkeit in 


hohem Grade vereinigt. 
Umfan Si Gliedmaßen: Arme 19 Zoll; 


Waden oll; unter den Armen 4 Fu 
10 Zoll oder die Dicke zweier Männer. 


Bewohnern wie ein Hausthier ge⸗ 


ä— 


© Sd 


Har . am 5 


angg 


empfiehlt das größte ſortirte Lager aller Sorten gem; u. Damen-, ſowie Kinderſchuhe und 1 
e 


77. 
5 empfiehlt 
ür Herren: 


fi 
JKalbleder⸗Schaftſtiefel 23 % bis 2 34.20 Ipr 
0 bis 2 t 25 %% 
J Fahllederne beſte a0 bis 2½ &,. 


4 en chen 2 ,. 15 Kr. bie 


3 bis 3 % 


ige Stiefe R 
0 3% & bis 


S bis 3 ft. 


errenzeugſtiefel mit Lackbeſatz 23 bis 3 . } g 
; Parlſer und Wiener Modenftiefeletten für Herren, Damen und Kinder, in ben 
leleganteſten Sachen. MAL a 
Knabenſtiefel mit Schäften und Zügen 1 % 10 Dr bis 2 7% 

Gummiſchuhe, ächte Petersburger und andere Sorten. > 3 

3000 Paar Kinder⸗ und Mädchenſchuhe und Stiefeletten zu den billigſten Preiſen. 
Repargturen jeder Art beſorge ich ſofort. - 

Auswärtige Beſtellungen gegen Einſendung des Längenmaßes oder Probeſchuhes. 


Die Schuh- und Stiefel⸗Fabrik, 


en gros und en detail, 


Max Landsber 


en. 800 ff an 6e br Ge 


L. Fiori, Director!!! 


asse 77, 


beſonders 5 
für Damen: 
Gamaſchen ohne Ahſätze 1 5 
mit Abſätzen 1 9 5 Ipr 


" 2 
einſte ohne Abſätze 1 %. 5 u bis 11 4 
Wi mit 10. d 4 


0 
0 
10 


Morgenſchuhe in allen Sorten 12 bis 25 Dr] 


Langgaſſe No. 77, 


5: 
. — 
— 


— — 


Adr. w. Altſt. Gr. 61 ob. entgegengen. 


ch bin von meiner Reiſe 
zurückgekehrt. 
Dr. Bahr, Hundegaſſe No. 120. 


Carl Fleck, 


Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar. 


Cenib in W. Pr. (0140 
e ene 
4395) J. Tarwiit’s 
roßes mechaniſch⸗ bewegliches 


Thorner P I grobe Ver ebnen 
Thorner fefferkuchen 
von Gustav Weese 

in allen Sorten und Größen bis 3 %, fo wie 


Lebkuchen, Kathaſinchen, Pfefferulſſe ze, 
empfiehlt d tung lh 


. Pegelow, 
. Krämer: und Brodbäntengafien-Ede, _ 
Die 793 feine Fleiſchwaaren⸗ 

Handlun 


bon R. Alexander, 5 Damm 13, 


empfiehlt ihren Vorrath von friiher u. geſchmack⸗ 
voller Waare und von nur reinem Hindfteife 
gearbeitet, als: Cervelat:, Trüffel,, Zungen“, 
Knoblauch,, Jauerſcher⸗, Leber, Wiener: 
und Kug nn äglich friſches Klopsfleiſch 
in verſchiedenen S orten, EN tes Pökel⸗ und 
lade e. Poökel⸗ und Räucherzungen, Rous 
„. 
NB Aufträge nach Auswärts werden pr 

97 reell fees re ae 
Alus unferer direct von Schottland bier einge 

I troffenen Ladung offertren wir feinen balts 


baren Matjes⸗Hering 


vom Juni⸗Fange . 


F. Boehm & C0. 


Waffen⸗ Ausverkauf 
18. Schmiedegaſſe 18. 


Wegen Aufgabefmeines 
x Waffenlagers verkaufe ich 
b Avon beute ab — 
Büchſen mit 15 %%. und 
20 , Schweizerſtutzen, Eiſen⸗Lauf 20 , Stahl⸗ 
Lauf 30 ;., Lefaucheur⸗Doppelflinten mit 
Damasc. Türc. 40 „ 30 , Schnellladeflin⸗ 
ten von 30 . ab, Percuſions⸗Doppelflinten 
Damasc.⸗Läufe 13 25 , ſämmtliche 3 d⸗ 
gewehre u Fabrik. (46 30 

Beſtellungen wie Reparaturen werden ſchnell 
Bundes ⸗Schützen⸗ 


Eine ganz neue 


Pbotograg bie Albus u. Rahmen, von kl. 


ren⸗Sehmuck in beiter 5 s 
oldeter Waare. Neck a snbrien, 
ereien u. alle 


Galanterie⸗ u. Lederwaaren, mo. Dielelben 
angewandt werden können billig bei J. L. 
Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. (2903) 
ine große Auswahl von Brief⸗ und Cigar⸗ 
rentaſchen, Portemonnaies, Schul⸗ und 
Damentaſchen, Torniſter und andere feine Leder⸗ 
waaren empfiehlt zu billisen Breiten 612) 
Wilhelm Homann, Heiligegeifigafie No 4. 
N einer belebten Provinzial⸗Stadt Weſtpreu⸗ 
ßens iſt ein ſolid gebautes, frequent gelege⸗ 
nes Geſchäfts⸗Haus, welches ſich og —— 
zum Manufacturwaaren⸗Geſchäft eignet, Umſtände 
halber bei mäßiger Anzahlung und feſter Hypo⸗ 
1 ſofort zu — aufluſtige b lieben 
ihre Adreſſen unter No. 4367 in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. > 
n meinem Haufe, Friedrichsplag und alte 
Pfarrſtraßenecke No. 129, iſt das vormals 


Criſolliſche Reſtaurations⸗Local, welches bis zum 
3. Auguſt cr. der Belaurateur Roſenberg bes 
wohnt hatte, vom 

miethen. 


. October cr. ab zu ver⸗ 


Bromberg, den 6. Auguſt 1867. 
Angufte Berndt. 


l kleiner leichter Wagen, 
2 Herren: und Damenſättel und noch 
einige Birminghamer Zaumzeuge offerirt 
billigſt (4575) 
F. Sczers 1 jun., 


Reitbahn No. 1 


2 Stadfäſſer v. Weinſprit f. bi, zu. verkaufen 
3 Wellen No. 65. i (4623) 
Sp meinem Tuch⸗, Leinen: u. Manufactur:Ges 
chäft kann ein Sobn achtbarer Eltern fofort 
[8 Lehrling placirt werden. 4410) 
. Fr * en 
— r. Stargardt. 

n meinem B ureau kann nme Fel. 
ſach routinixter Gehilfe gegen angemeſſene 
wege enen 2 werden. Qualificirte Ber 
werber wollen ihre Zeugni : 

Neustadt Wit. ugniſſe . einſenden. 


(adll) Bü — 
——— rgermetjter. 
Ein junger Mann, welcher die 2 einer 
„Realſchule in einer größeren Stadt beſucht 
dat, ſucht eine Stellung als Lehrling auf einem 
e ra Age aa 
tal ⸗ os - Ge ere nit ers 
theilt Klückmann in Al eher bei 


* utenburg. 447) 
Eine geprüfte Erzleherin, die in der Muſik, in 
den Sprachen und allen wiſſenſchaftlichen 
Gegenſtänden ſeit Jahren mit Erfolg u 
at, wünſcht ein anderes Engagement Nähere 
uskunft ertheilt Herr Prediger Schacht in 
Marienwerder. al 14489) 
Er: in allen Wiſſenſchaſten ausgebildete Er: 


= zieherin, die ſeit 3 Jahren als ſolche fun⸗ 
girt, ſucht ein Engagement. 

Meldungen werden erbeten Kürfchn e 
No. 2, 2 Treppen hoch. ( 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


